
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Stand: 09.10.2024 

Aktuell werden etwa 38.000 Hektar Stiftungsland in 308 Stif tungsgebieten unterteilt. Für jedes 

Stiftungsgebiet werden seit 2012 naturschutzfachliche Ziele formuli ert. Die Stiftung Naturschutz S.-H. 

hat Planungsbüros beauftragt alle naturschutzfachlich relevanten Dat en und Gutachten eines Gebietes 

zusammenzutragen (z.B. aus den Biotoptypenkartierungen oder den FF H-Managementplänen des 

Landes SH). 

Gemeinsam mit dem Landesamt für Umwelt (LfU) und den zuständi gen Unteren Naturschutzbehörden 

wird darauf aufbauend ein Leitbild für jedes Stiftungsgebiet erstellt.  Anschließend folgen klar definierte 

Ziele und damit verbundene Maßnahmenvorschläge für vor Ort ökologisch a bgrenzbare Einheiten 

(lokale Differenzierungen). Auch die innerhalb eines Stiftungsgebietes möglichen 

Ökosystemdienstleistungen werden abgebildet sowie Projektideen für  die Zukunft formuliert. Somit 

entsteht für jedes Stiftungsgebiet eine Handlungsanleitung �W ein sogenannter Stiftungsland-

Entwicklungsplan (SLEP). 

Zu beachten: 

Um die Arbeit der Stiftung Naturschutz Schleswig-Holstein noch transparen ter zu gestalten, werden die 

SLEPs veröffentlicht. Bitte beachten Sie, dass die Pläne nicht rechtsv erbindlich sind. Nur der zu dem 

Zeitpunkt der Erstellung dargestellte Stand ist abgebildet. Es findet k eine rückwirkende Überarbeitung 

statt. Teilweise waren Biotoptypenkartierungen zur Zeit der Erstellung noch nicht veröffentlicht und sind 

somit nur ausgegraut dargestellt. 
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1 Anlass 

Die Stiftung Naturschutz Schleswig-Holstein erstellt für jedes ihrer insgesamt über 273 Stif-
tungsgebiete sogenannte Stiftungsland-Entwicklungs-Pläne, kurz SLEP. Der hier vorgelegte 
SLEP wurde von Planula im Auftrag der Stiftung Naturschutz erstellt. 

Der Planungsraum umfasst die Flächen der Stiftung Naturschutz im Gebiet der Stör sowie der 
Bramau. Insgesamt hat das Gebiet eine Größe von 493,08 ha, von denen 126,63 ha in den 
FFH-Gebieten DE 2323-392 "Schleswig-Holsteinisches Elbästuar und angrenzende Flächen",  
DE 2024-391 "Mittlere Stör, Bramau und Bünzau" und DE 2023-303 "Rantzau-Tal" liegen.  
 

2 Grundlagen 

2.1 Eigenflächen der Stiftung und Mandanten 

2.1.1 Verbindlichkeiten aus Ökokonten, Förderung, Ausgleichsmaßnahmen, etc. 

 
Tab. 1:  Verbindlichkeiten aus Ökokonten, Förderung, Ausgleichsflächen, etc. 

Verbindlichkeit Rechercheergebnis 

Ökokonten Ökokonto 66 Weselfleth  - Weselfleth*9*27, *9*28, *9*29  

Ausgleich 

 

Ausgleich für die Anpassung der Fahrrinne von Unter- 
und Außenelbe / AF WSA :  

Wewelsfleth  1a: Wewelsfleth  *4*106/25, *5*143/29, 
*7*100/40, *7*102/43, *7*15, *7*16, *7*17, *7*18, *7*19, 
*7*20, *7*21, *7*22, *7*23, *7*24, *7*36/1, *7*37, *7*38/1, 
*7*39/1, *7*44, *7*45, *7*47/2, *7*48, *7*49, *7*50, *7*51, 
*7*52, *7*53, *7*99/25 - Wiedervernässung der Flächen 

Neuenkirchen 1b : Bahrenfleth *9*1/1, *9*2/1,*9*3/1, *9*501, 
9*502, *12*57/3, *12*58/2, *12*58/3 - Öffnung des 
Sommerdeiches 

Bahrenfleth 1c : Bahrenfleth *1*13/1, *1*14/1, *1*15/1, 
*1*16/1 - Öffnung des Sommerdeiches 

Hodorf 1d : Hodorf *1*6/2, *1*6/4, *1*8, *1*10/1, *1*12/1, 
*1*17, *1*18, *1*19, *1*20/1, *1*20/2, *1*20/3, *1*22/1, 
*1*65/4, *1*84/1 - Sommerdeichöffnung 

Oelixdorf 1e : Oelixdorf *8*30, *8*31, *8*32, **8*33, *8*34/1, 
*8*35/1, *8*39, *8*41, * 8*42, *8*43/2, *8*62, *8*65, 
*8*100/38, *8*101/40, *8*102/40, *8*103/38, *8*104/37, 
*8*105/36 

Oelixdorf *7*115/1, *7*117/2, *7*118 

Oelixdorf*6*191/8, *6*240/200 

Oelixdorf*6*42/4 

- mittelfrisig - Feuchtgrünlandentwicklung,  

- langfristig - Tideeinfluss und Auencharakter stärken 

 



SLEP 116 - Grundlagen   Seite 2 

Planula  �x  Neue Große Bergstraße 20  �x  22767 Hamburg 

Ausgleich Siethfeld 1f : Overndorf-Grönhude, *6*48/7, *6*48/8, *6*48/9, 
*6*49/3, *6*49/4, *6*53/4, *6*53/6, *6*61/1, *6*61/2, *6*63, 
*6*65/4, *6*66/1, *6*66/2, *6*67, *6*68, *6*69, *6*70/3, 
*6*71/3, *6*72, *6*73, *6*74, *6*75/1, *6*76/1, *6*76/2, 
*6*78, *6*79, *6*80/3, *6*81/4, *6*82, *6*83, *6*84, *6*88, 
*6*89, *6*90/1, *6*90/2, *6*90/4, *6*91/2, *6*92, *6*93, 
*6*94, *6*95, *6*96/1, *6*96/2, *6*97/2, *6*99, *6*100, 
*6*101, *6*102/1, *6*102/2, *6*102/3, *6*103/2, *6*104, 
*6*105, *6*107/2, *6*108/3, *6*109, *6*111/3, *6*112/3, 
*6*115/3, *6*116/3, 6*117, *6*118, *6*119/1, *6*119/2, 
*6*12/1, *6*120/2, *6*121, *6*122, *6*123/2, *6*126/2, 
*6*129/2, *6*129/7, *6*143/106, *6*144/106, *6*241/110, 
*6*243/113, *6*243/114 - Sommerdeichöffnung 

 Kellinghusen 1g: Mühlenbek *1*3, *1*4, *1*5, *1*65/19 
Overndorf-Grönhude*5*22, *5*26, *5*27, , *5*29/2, *5*56, 
*5*72/21, *5*73/23, *5*74/24, *5*275/25, *5*276/25- 
Sommerdeichöffnung sowie -rückbau 

 

Kompensationsfläche Borsfleth  

Borsfleth *10*15, *10*45/1, *10*46/1, *10*183/16*  - ohne 
Angaben zum Entwicklungsziel 

Kompensationsfläche Bahrenfleth  

Bahrenfleth *9*8, *9*9/1 - ohne Angaben zum 
Entwicklungsziel 

Bahrenfleth *12*33/1 - Entwicklung von Extensivgrünland 

Bahrenfleth  *12*42 - Naturnahe Auenentwicklung  

Kompensationsfläche Hodorf  

Hodorf *6*53/2  - Entwicklung von Extensivgrünland  

 

Zuwendungsbescheide/ 

Zweckbindung 

Lohbarbek*5*58/2 �± ELER Zuwendungsbescheid 

Laufende Schutzprogramme nicht bekannt 

Laufende Pachtverträge nicht bekannt 
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2.1.2 Einbindung in die naturschutz- und planungsrechtliche Kulisse 

 
Tab. 2:  Einbindung in die naturschutz- und planungsrechtliche Kulisse 

Kulisse Rechercheergebnis 

NP -  

NSG -  

LSG Nr. 6 "Charlottenhöhe",  

geplant: diverse (siehe Karte 1, ohne Namen)  

Naturpark -  

FFH DE 2023-303 "Rantzau-Tal" 

DE 2024-391 "Mittlere Stör, Bramau und Bünzau" 

DE 2323-392 "Schleswig-Holsteinisches Elbästuar und  

                       angrenzende Flächen" 

EGV DE 2323-401 "Unterelbe bis Wedel" 

WRRL Einzugsgebiet der Stör 

SBVS Schwerpunktbereiche: 

Nr. 200 "Oberlauf der Stör mit Bünzener Au" 

Nr. 201 "Mittellauf der Stör zwischen Itzehoe und Kellinghusen mit 

Bramau" 

Nr. 226 "Unterlauf der Stör unterhalb Itzehoe" 

Hauptverbundachse: "Bramau" 

Nebenverbundachse: "Überflutungspolder der Stör bei Wulfsmoor"  

Biotope LLUR 2022036, 2023002, 2023125, 2023126, 2023127, 2023128, 

2023131, 2023132, 2023133, 2023138, 2024033, 2024108, 

2122002, 2122015, 2122016, 2122043 

Biotope FFH-Kartierung 35245964001_3, 35425978001_1, 35465978001_4, 

35465978001_7 

Wasserschutz/ -schongebiet -  

Retentionsraum Überschwemmungsgebiet der Stör (größtenteils) 

Geotope Kliffe Öschebüttel - Kellinghusen - Itzehoe  

Archäologischer Denkmalschutz -  

 

Die naturschutz- und planungsrechtliche Kulisse ist in Karte 1 im Anhang dargestellt. 
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2.1.3 Runde Tische, Vereine 

Tab. 3:  Runde Tische, Vereine 

Organisation Rechercheergebnis 

 VERA e.V. - Verein für extensive Robustrinderhaltung  an der Rantzau 

AG Geopbotanik  

NABU Itzehoe  
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3 Status quo 

3.1 Abiotische Ausstattung 

Die Flächen des Projektgebietes liegen innerhalb der Heide-Itzehoer Geest, der Holsteinischen 
Vorgeest und den Holsteinischen Elbmarschen und sind Teil der Schleswig-Holsteinischen 
Geest bzw. der Unteren Elbniederung. 

Die Stiftungsflächen zwischen der Mündung und Itzehoe befinden sich in einem Gebiet der 
Elbmarsch, das stark anthropogen überprägt ist; zum einen durch Eindeichung ehemaliger 
Auenbereiche sowie durch Nutzung ihrer Flächen als Grünland. Gleiches gilt für das 
Geestgebiet, in dem sich Teile der Stiftungsflächen befinden. Hier grenzen zusätzlich noch 
größere Städte wie Itzehoe und Kellinghusen an. 

Der Tideeinfluss ist im Bereich der Störmündung bis Itzehoe am stärksten ausgeprägt. Im 
Bereich der Geest zwischen Itzehoe und der Einmündung der Bramau in die Stör besteht der 
Tideeinfluss ebenfalls, ist jedoch nicht mehr ganz so stark ausgeprägt, besitzt jedoch genügend 
Eigendynamik, um die Aue zu entwickeln. An der Bramau sowie an der Stör oberhalb von 
Grönhude  besteht lediglich ein geringer Tideeinfluss.  

Im Bereich der Elbmarschen bestehen die Ablagerungen von Klei-, Dwog- und Knickmarsch 
aus Schluff und Ton. Oberhalb von Itzehoe sind im Bereich der Stör und der Bramau  
hauptsächlich Ablagerungen von flacher Organomarsch über Niedermoorböden vorhanden. 
Auch diese Böden werden überwiegend als Grünland genutzt und stehen heute nicht mehr als 
Retentionsraum zur Verfügung. 

 
Tab. 4:  Naturraumkulissen 

Kulisse Rechercheergebnisse 

Hauptnaturraum D22 - Schleswig-Holsteinische Geest  

D24 - Untere Elbeniederung  

Naturraum 693 - Heide-Itzehoer Geest 

698 - Holsteinische Vorgeest 

671 - Holsteinische Elbmarschen  

Landschaft (BFN) 69301 - Heide-Itzehoer Geest 

67102 - Untere Störniederung 

 

 

3.2 Biodiversität: Lebensräume (Biotoptypen, LRT), wertgebende Arten und 
Populationen 

3.2.1 Biotoptypen und Lebensraumtypen 

Die Stiftungsflächen an der Stör und Bramau sind geprägt von Grünlandnutzung. Hierbei 
handelt es sich mit einem großen Abstand um Sonstiges Wirtschaftsgrünland (201,63 ha), 
gefolgt von Feuchtgrünland (83,74 ha), Artenarmen Intensivgrünland (67,57 ha), Mesophilen 
Grünland (24,68 ha) und dem Seggen- und binsenreiches Nassgrünland mit dem geringsten 
Flächenanteil von 5,12 ha.  

(Land)Röhrichte mit einem Flächenanteil von 14,25 ha und Uferstaudenfluren mit 0,53 ha sind 
überwiegend in Gewässernähe inkl. Grabensystemen zu finden.  

http://www.bfn.de/geoinfo/landschaften/
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Ruderalvegetation und Staudenfluren (19,92 ha) kommen besonders auf den Stiftungsflächen 
zwischen Winseldorf und Lohbarbek vor.  

Mit einem wesentlich geringeren Flächenanteil von 8,31 ha befinden sich die Elbniederung 
prägenden Gewässer direkt auf den Stiftungsflächen. Hierbei handelt es sich um Fließgewässer 
(Fluss 4,37 ha, Bach 0,07 ha) sowie um Gräben (3,21 ha) und Stillgewässer 0,10 ha.  

Auf den Stiftungsflächen sind die gewässergebundenen Lebensraumtypen (LRT) 1130 und LRT 
3260 LRT von Bedeutung, die kleinflächig im Bereich von naturnahen 
Fließgewässerabschnitten bzw. auf angrenzenden Flächen mit flachen, naturnahen 
Uferbereichen vorkommen. Hierbei ist der LRT 1130 von der Mündung bis Grönhude vertreten 
und der LRT 3260 ab Grönhude störaufwärts sowie an der Bramau zu finden. Der LRT 91E0 ist 
im ganzen Gewässerbereich stark unterrepräsentiert. Für weitere Inhalte siehe Tabelle 7.   

 
Tab. 5:  Vorliegende Kartierungen: Biotop- und Lebensraumtypen 

Kartierung Quelle (Jahr) Erläuterung 

Biotoptypen/ LRT Projektgruppe FFH Monitoring 

Schleswig-Holstein - EFTAS - PMB - 

NLU (2014) 

 

 

Die Ergebnisse der Biotop- und Lebensraumtypenkartierungen sind in Karte 2 im Anhang 
dargestellt. 
 
Tab. 6:  Bestand: Biotoptypen 

Typ-Code Biotoptypen Fläche (ha) Anteil (%) 

- Grünland 382,74 77,62 

- Sümpfe und Niedermoore 66,32 13,45 

- Ruderalvegetation und Staudenfluren 19,92 4,04 

- Binnengewässer 8,31 1,68 

- Gehölze außerhalb von Wäldern 4,97 1,01 

- Wälder und Brüche 3,90 0,79 

- Biotope im Zusammenhang mit baulichen Anlagen 3,73 0,76 

- Acker- und Gartenbaunutzung 3,15 0,64 

- Küstenbiotope 0,04 0,01 

 Gesamtfläche (Gesamtfläche des vorliegenden Shapes) 493,08 100 

 
Tab. 7:  Bestand: FFH - Lebensraumtypen 

Typ-Code FFH - Lebensraumtyp Fläche (ha) 

3260 
Fließgewässer der planaren und montanen Stufe mit Vegetation 
des Ranunculion fluitantes  12,98 

1130 Ästuarien 12,36 

91E0 
Auenwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-
Padion, Alnion incanae, Salicion albae) 0,07 

3150 Natürliche eutrophe Seen mit einer Vegetation vom Typ 
Magnopotamion oder Hydrocharition 0,04 

 Gesamtfläche 25,45 
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3.2.2 Wertgebende Arten und Populationen 

Eine Auswahl aktueller und älterer Vorkommen wertgebender Arten sind in Tab. 9 zusammen-
gestellt. Ausführliche Artenlisten enthalten die in Tab. 8 angegebenen Quellen. 

Direkt auf der Stiftungsfläche verortbare Vorkommen wertgebender Arten sind in der Spalte 
"Anmerkungen" der Tab. 9 gekennzeichnet. 

Da das Stiftungsgebiet von der Stör und im Osten auch vom Unterlauf der Bramau mit ihren 
weitgehend unbewaldeten und zumeist als Grünland genutzten Niederungen geprägt wird, 
dominieren als wertgebende Arten Pflanzen, Vögel und Fische/Rundmäuler den Bestand. 

Aufgrund der Größe des SLEP-Gebiets und der teilweise weitläufig auseinander gelegenen 
Flächen sind eine Vielzahl an Rote Liste Arten der Flora mit Vorkommen entlang der Stör-/ 
Bramauniederung belegt. Nahezu alle Arten sind mit aktuellen Nachweisen, die keine zehn 
Jahre alt sind, belegt, jedoch nur sehr wenige unmittelbar auf Stiftungsland verzeichnet. Der 
Grund hierfür ist weniger auf dem Fehlen weiterer wertgebender Arten auf den Stiftungsflächen 
zu vermuten, sondern vielmehr auf bisher nur wenigen im Stiftungsgebiet durchgeführten 
Erfassungen von Pflanzenarten. Es ist wahrscheinlich, dass sich eine Vielzahl der in Tab. 9 
aufgeführten Pflanzenarten bei gezielter Suche bereits in den naturnahen Teilbereichen 
vorkommen bzw. sich entsprechende Bestände entwickeln lassen. 

Mit Feld-Mannstreu, Gewöhnlicher Schachblume, Fischkraut, Wiesen-Habichtskraut, Knöterich-
Laichkraut und Schierlings-Wasserfenchel sind alleine sechs in Schleswig-Holstein vom 
Aussterben bedrohte Arten vertreten. Letzterer ist zudem prioritäre Art des Anhangs II und in 
Anhang IV der FFH-Richtlinie geführt. Seine bisherigen Nachweise beschränken sich jedoch 
auf wenige Standorte in tidebeeinflussten Uferbereichen des Unterlaufs der Stör. Weitere sechs 
Arten sind gemäß Roter Liste der Gefäßpflanzen in Schleswig-Holstein stark gefährdet, 
darunter sind Langblättriger Blauweiderich, Wasser-Greiskraut und Röhriger Wasserfenchel 
aktuell auch auf Stiftungsland eingezeichnet. 

In gleicher Weise bedeutend ist das Stiftungsgebiet für die Avifauna. Zahlreiche wertgebende 
Arten, darunter befinden sich sieben Arten des Anhangs I der Vogelschutzrichtlinie, die auf 
Stiftungsflächen in den letzten zehn Jahren als Brutvogel nachgewiesen sind bzw. für deren 
Brutvorkommen das Stiftungsland als Nahrungs-/Jagdhabitat zur Brutzeit von großer 
Bedeutung ist (z.B. Rohrweihe, Steinkauz und Uhu). Hervorzuheben sind Vorkommen von 
Wachtelkönig, Wiesenweihe und Weißstorch, die zudem in Schleswig-Holstein in höheren 
Gefährdungskategorien der Roten Liste eingestuft sind. Auch weitere (stark) gefährdete 
Brutvogelarten sind im Gebiet nachgewiesen, hierunter aufgrund der Lage und 
Habitatausstattung vorwiegend Wiesenlimikolen (Bekassine, Kiebitz, Uferschnepfe) und 
typische Arten der (halb-)offenen Grünlandniederungen (Blau- und Braunkehlchen, Feldlerche, 
Neuntöter sowie Wachtel). 

Eine Bedeutung als Rastgebiet für Durchzügler und Wintergäste ist zudem den weiten offenen 
Flächen, wie sie mehrheitlich im Unterlauf der Stör zu finden sind, zuzumessen. Hier liegen nur 
wenige Daten vor. Es kann als sicher angesehen werden, dass neben Goldregenpfeifer und 
Weißwangengans als Arten des Anhangs I auch zahlreiche weitere Arten in bedeutenden 
Beständen hier regelmäßig vorkommen.  

Die artenreiche Fischfauna resultiert aus der tideoffenen und über die ganze Länge des 
Stiftungsgebiets ungehindert durchwanderbaren Abschnitts der Stör/Bramau. Wertgebend ist 
hier v.a. das Vorkommen aller drei in Schleswig-Holstein vorkommenden Neunaugenarten (alle 
Anh. II und zudem Erhaltungsziel des FFH-Gebiets DE 2323-392). Weitere Anhang II-Arten im 
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Bestand sind der Rapfen und der Lachs. Hinzu kommen u.a. sehr seltene Arten (Zope) und 
stark gefährdete (Bach- und Meerforelle). Auch wenn die Fisch- und Rundmäulerarten nicht 
unmittelbar das Stiftungsland bewohnen bzw. in naturnahen Randstrukturen von Flächen, die 
an die großen Gewässer angrenzen, anzutreffen sind, bieten die naturnahen und von 
gewässerschädlichen Nutzungen freien Stiftungsflächen einen wichtigen Schutz/Puffer der 
Flüsse mit ihren Biozönosen. 

Auch die Amphibienbestände wie die des Moorfrosches in der Elbmarsch lassen darauf 
schließen, dass der Moorfrosch auch auf den Stiftungsflächen vorkommt. Von weiteren 
Amphibien- aber auch Reptilienarten ist auszugehen.  

Zu weiteren Artengruppen liegen nur beschränkte Erkenntnisse über Vorkommen vor. 

Neben verschiedenen Fledermausarten für die das Stiftungsgebiet Nahrungs- und Jagdhabitate 
guter Qualität bietet, tritt seit einigen Jahren vermehrt der Schweinswal im Unterlauf der Stör 
auf. Dieser Meeressäuger folgt möglicherweise vermehrt den sich erholenden, aufsteigenden 
Fischbeständen auf der Frühjahrswanderung in deren Laichgebiete. Wie bei den Fischen und 
Rundmäulern bereits erwähnt, profitiert auch der Schweinswal von den positiven Einflüssen des 
Stiftungslands auf die Flüsse des SLEP-Gebiets. 

Als einzige besonders zu erwähnende wertgebende Art der Wirbellosen ließen sich Vorkommen 
der Grünen Mosaikjungfer (Anh. IV) identifizieren. Die bekannten und im Umfeld der Stadt 
Itzehoe gelegenen, einstmals individuenreichen Vorkommen sind jedoch vermutlich erloschen. 
Die Art ist obligatorisch an die Krebsschere als Substrat gebunden. Da das Stiftungsgebiet mit 
der Störniederung eines der einstmaligen Schwerpunktvorkommen der Krebsschere darstellt 
und die Art noch in größeren Beständen im Gebiet vorkommen könnte, sind bisher unbekannte 
Vorkommen der Grünen Mosaikjungfer (auch auf Stiftungsland) nicht unwahrscheinlich bzw. 
ließen sich entwickeln oder fördern. 

 
Tab. 8:  Vorliegende Kartierungen / Gutachten: wertgebende Arten und Populationen 

Kartierung/Gutachten Quelle (Jahr) Erläuterung 

Alle Arten WinArt (2014) Stand: Siehe Literatur 

Brutvögel Planula (2010) Kartierung geplanter Ausgleichsflächen zur 
Fahrrinnenanpassung der Unterelbe 

Brut- und Rastvögel VSÖ-
Arbeitsgemeinschaft 
(2007a,b) 

Kartierung geplanter Ausgleichsflächen zur 
Fahrrinnenanpassung der Unterelbe 

Pflanzen Büro für Biologische 
Bestandsaufnahmen 
(2007a,b) 

Kartierung geplanter Ausgleichsflächen zur 
Fahrrinnenanpassung der Unterelbe 

 
Tab. 9:  Auswahl wertgebender Arten 

Arten 
Schutzstatus/ 
Rote Liste SH 

Jahr des letzten 
Fundes 

N Anmerkungen 

Pflanzen     

Achillea ptarmica 
(Sumpf-Schafgarbe) 

RL-SH 3 2009 N  

Agrostis canina 
(Sumpf-Straußgras) 

RL-SH 3 2012   

Alchemilla vulgaris 
(Gemeiner Frauenmantel) 

RL-SH G 2011   
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Arten 
Schutzstatus/ 
Rote Liste SH 

Jahr des letzten 
Fundes 

N Anmerkungen 

Allium vineale 
(Weinbergs-Lauch) 

RL-SH 3 2013   

Carduus nutans 
(Gewöhnliche Nickende Distel) 

RL-SH 3 2005   

Carex spicata 
(Korkfrüchtige Segge) 

RL-SH G 2010   

Chaenorhinum minus 
(Kleines Leinkraut) 

RL-SH 3 2009   

Chaerophyllum bulbosum 
(Knolliger Kälberkropf) 

RL-SH 3 2010   

Cuscuta europaea 
(Nessel-Seide) 

RL-SH 3 2012   

Dactylorhiza majalis majalis 
(Breitblättriges Knabenkraut) 

RL-SH 2 1981   

Eryngium campestre 
(Feld-Mannstreu) 

RL-SH 1 2005   

Filago vulgaris 
(Deutsches Filzkraut) 

RL-SH 3 2012   

Fritillaria meleagris 
(Gewöhnliche Schachblume) 

RL-SH 1 2006   

Groenlandia densa 
(Fischkraut) 

RL-SH 1 2005   

Hieracium caespitosum 
(Wiesen-Habichtskraut) 

RL-SH 1 2010   

Hordeum secalinum 
(Roggen-Gerste) 

RL-SH 3 2005   

Hypericum tetrapterum 
(Geflügeltes Johanniskraut) 

RL-SH 3 2011   

Lysimachia thyrsiflora 
(Straußblütiger Gilbweiderich) 

RL-SH 3 2012 N  

Menyanthes trifoliata 
(Fieberklee) 

RL-SH 3 2012 N  

Montia fontana chondrosperma 
(Acker-Quellkraut) 

RL-SH G 2011   

Myosotis laxa 
(Rasen-Vergissmeinnicht) 

RL-SH 3 2011   

Myosurus minimus 
(Kleines Mäuseschwänzchen) 

RL-SH 3 2011   

Oenanthe conioides 
(Schierlings-Wasserfenchel) 

RL-SH 1 
Anh. II*, IV 

2005  Am Unterlauf der Stör 

Oenanthe fistulosa 
(Röhriger Wasserfenchel) 

RL-SH 2 2012 N  

Potamogeton alpinus 
(Alpen-Laichkraut) 

RL-SH 3 2009   

Potamogeton polygonifolius 
(Knöterich-Laichkraut) 

RL-SH 1 2011   

Potentilla palustris 
(Sumpfblutauge) 

RL-SH 3 2011   

Pseudolysimachion longifolium 
(Langblättriger Blauweiderich) 

RL-SH 2 2012 N  
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Arten 
Schutzstatus/ 
Rote Liste SH 

Jahr des letzten 
Fundes 

N Anmerkungen 

Rhinanthus angustifolius 
(Großer Klappertopf) 

RL-SH 3 2005   

Saxifraga granulata 
(Knöllchen-Steinbrech) 

RL-SH 3 2011 N  

Schoenoplectus triqueter 
(Dreikantige Teichsimse) 

RL-SH 2 2010   

Senecio aquaticus 
(Wasser-Greiskraut) 

RL-SH 2 2012 N  

Sherardia arvensis 
(Ackerröte) 

RL-SH 2 2012   

Stellaria palustris 
(Sumpf-Sternmiere) 

RL-SH 3 2011   

Thymus pulegioides 
(Gewöhnlicher Arznei-Thymian) 

RL-SH 3 2010   

Trisetum flavescens 
(Gewöhnl. Wiesen-Goldhafer) 

RL-SH 3 2010   

Ulmus laevis 
(Flatter-Ulme) 

RL-SH 3 2006   

Valerianella locusta 
(Gewöhnlicher Feldsalat) 

RL-SH 3 2011 N  

Säugetiere     

Eptesicus serotinus 
(Breitflügelfledermaus) 

Anh. IV 1997   

Myotis daubentoni 
(Wasserfledermaus) 

Anh. IV 1997   

Nyctalus noctula 
(Abendsegler) 

Anh. IV 1997   

Phocoena phocoena 
(Schweinswal) 

RL-SH 2 
Anh. II, IV 

2007  Gelegentlich im Unterlauf 
der Stör auftretend 

Plecotus auritus 
(Braunes Langohr) 

RL-SH 3 
Anh. IV 

1992   

Pipistrellus nathusii 
(Rauhautfledermaus) 

RL-SH 3 
Anh. IV 

1997   

Pipistrellus pipistrellus 
(Zwergfledermaus) 

Anh. IV 1997   

Vögel     

Alauda arvensis 
(Feldlerche) 

RL-SH 3 2010 N  

Athene noctua 
(Steinkauz) 

RL-SH 2 2012   

Branta leucopsis 
(Weißwangengans) 

VSchRL I 2005/06  Rastvorkommen v.a. am 
Unterlauf der Stör 

Bubo bubo 
(Uhu) 

VSchRL I 2012   

Ciconia ciconia 
(Weißstorch) 

RL-SH 2 
VSchRL I 

2011   

Circus aeruginosus 
(Rohrweihe) 

VSchRL I 2010   

Circus macrourus 
(Wiesenweihe) 

RL-SH 2 
VSchRL I 

2010 N  
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Arten 
Schutzstatus/ 
Rote Liste SH 

Jahr des letzten 
Fundes 

N Anmerkungen 

Coturnix coturnix 
(Wachtel) 

RL SH 3 2005   

Crex crex 
(Wachtelkönig) 

RL-SH 1 
VSchRL I 

2005   

Gallinago gallinago 
(Bekassine) 

RL-SH 2 2010 N  

Lanius collurio 
(Neuntöter) 

VSchRL I 2010 N  

Limosa limosa 
(Uferschnepfe) 

RL-SH 2 2005   

Luscinia svecica 
(Blaukehlchen) 

VSchRL I 2010 N  

Pluvialis apricaria 
(Goldregenpfeifer) 

VSchRL I 2005/06  Rastvorkommen v.a. am 
Unterlauf der Stör 

Saxicola rubetra 
(Braunkehlchen) 

RL SH 3 2010   

Turdus pilaris 
(Wacholderdrossel) 

RL-SH 3 2010 N  

Vanellus vanellus 
(Kiebitz) 

RL-SH 3 2010   

Reptilien     

Anguis fragilis 
(Blindschleiche) 

RL-SH G 1975   

Natrix natrix 
(Ringelnatter) 

RL-SH 2 1976   

Amphibien     

Pelobates fuscus 
(Knoblauchkröte) 

RL-SH 3 
FFH IV 

2010   

Rana arvalis 
(Moorfrosch) 

FFH IV 2002   

Fische/Rundmäuler     

Abramis ballerus 
(Zope) 

RL-SH R 2001   

Alburnus alburnus 
(Ukelei) 

RL-SH 3 2001   

Anguilla anguilla 
(Aal) 

RL-SH 3 2001   

Aspius aspius 
(Rapfen) 

RL-SH 3 
Anh. II 

2008   

Esox lucius 
(Hecht) 

RL-SH 3 1988   

Lampetra fluviatilis 
(Flussneunauge) 

RL-SH 3 
Anh. II 

2008   

Lampetra planeri 
(Bachneunauge) 

RL-SH 3 
Anh. II 

2008  Nur in der Bramau 

Leuciscus leuciscus 
(Hasel) 

RL-SH 3 2001   

Lota lota 
(Quappe) 

RL-SH 3 2005   
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Arten 
Schutzstatus/ 
Rote Liste SH 

Jahr des letzten 
Fundes 

N Anmerkungen 

Petromyzon marinus 
(Meerneunauge) 

RL-SH 2 
Anh. II 

2009   

Salmo salar 
(Lachs) 

RL-SH 1 
Anh. II 

2001   

Salmo trutta f. fario 
(Bachforelle) 

RL-SH 2 1989   

Salmo trutta f. trutta 
(Meerforelle) 

RL-SH 2 2001   

Libellen     

Aeshna isosceles 
(Keilflecklibelle) 

RL-SH 3 1992   

Aeshna viridis 
(Grüne Mosaikjungfer) 

RL-SH 2 
Anh. IV 

1992  Vorkommen vermutlich 
erloschen 

Calopteryx virgo 
(Blauflügel-Prachtlibelle) 

RL-SH 3 1986  Nur an der Bramau 

Coenagrion lunulatum 
(Mond-Azurjungfer) 

RL-SH 2 1995   
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4 Leitbild 

Das Leitbild gibt die Entwicklungsrichtung für den Raum, in dem das Stiftungsland liegt, vor. Es 
integriert die naturräumlichen Potentiale, die Historie und Charakteristika des Gebiets. Diese 
Vision wird durch bestehende naturschutzfachliche Vorgaben gefiltert und konkretisiert. Unter 
Berücksichtigung der Schutzgebietsverordnungen und naturschutzfachlichen Planungen im 
Raum wird ein mit der Stiftung Naturschutz und dem LLUR abgestimmtes Leitbild erstellt. 

Das Leitbild ist im Präsens formuliert und stellt den gewünschten Zustand der Landschaft für 
einen längeren Zeitraum dar (~ 100 Jahre). 

In Übereinstimmung mit dem Leitbild des Raumes werden für die Flächen der Stiftung 
Naturschutz Entwicklungsziele formuliert, die ein Zeitfenster von etwa 10 Jahren abdecken. 

Die Entwicklungskonzepte berücksichtigen die Heterogenität der vorhandenen Landschafts-
typen und resultieren in konkreten, flächenbezogenen Maßnahmenvorschlägen und Projekt-
ideen. 

 

4.1 Rechtliche und fachplanerische Vorgaben des Naturschutzes 

Folgende Aussagen aus übergeordneten Planungen wurden bei der Formulierung berück-
sichtigt:  
 

FFH DE 2323-392 "Schleswig-Holsteinisches Elbästuar und angrenzende Flächen": 

Erhaltungsziele des Teilgebiets 3: Erhalt und Entwicklung des Tideinflusses mit der 
charakteristischen Brack- und Süßwasserzonierung der Lebensgemeinschaften, der noch 
vorhandenen Überflutungsdynamik, der weitgehend natürlichen Bodenstruktur und 
Morphodynamik, der biotopprägenden hydrochemischen und hydrophysikalischen 
Gewässerverhältnisse und Prozesse der Ästuarzuflüsse, die weitgehend natürlichen 
Sedimentations- und Strömungsverhältnisse sowie die weitgehend natürliche Dynamik im 
Fluss- und Uferbereich, der weitgehend unbeeinträchtigten Bereiche, der unverbauten, 
unbegradigten oder sonst wenig veränderten oder regenerierten Flussabschnitte ohne Ufer- 
und Sohlenbefestigung, Stauwerke, Wasserausleitungen, des Laichgebietes für Fischarten, der 
Funktion als barrierefreie Wanderstrecke für an Wasser gebundene Organismen insbesondere 
zahlreicher Fischarten und Neunaugen zu Laichgebieten an den Oberläufen. 

LRT: Erhalt und ggf. Wiederherstellung des günstigen Erhaltungszustandes der Ästuare 
inklusive Biotope der Süßwasser-Tidebereiche (LRT 1130), der Feuchten Hochstaudenfluren 
der planaren Stufe (LRT 6430), der Mageren Flachland-Mähwiesen (LRT 6510) und der 
Auenwälder mit Alnus glutinosa und Faxinus excelsior (LRT 91E0*), und der 
Hartholzauenwälder mit Quercus robur, Ulmus laevis, Ulmus minor oder Fraxinus excelsior 
(LRT 91F0). 

Arten:  Zu erhalten sind die Lebensräume des Meer- und Flußneunauges, des Maifischs, der 
Finte, des Lachs und des Rapfens. Hierbei steht der Erhalt und ggf. Wiederherstellung sauberer 
Gewässer, möglichst geringer anthropogener Feinsedimenteinträge in die Laichgebiete, eines 
der Größe und Beschaffenheit des Gewässers entsprechenden artenreichen, heimischen und 
gesunden Fischbestandes eines natürlichen Beutefischspektrums und der Population im 
Vordergrund.  

Für den Schierlings-Wasserfenchel sind Süßwasser-Tidegebiete zu erhalten und zu fördern, die  
in Vorlandbereichen oder Grabensystem liegen.   
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FFH DE 2024-391 "Mittlere Stör, Bramau und Bünzau ":  

Von übergreifender Bedeutung ist die Erhaltung von naturnahen Fließgewässerzuständen. 
Hierzu zählt insbesondere die Erhaltung unverbauter, unbegradigter oder sonst wenig 
veränderter oder regenerierter Fließgewässerabschnitte ohne Ufer- und Sohlenbefestigung, 
Stauwerke, Wasserausleitungen o.ä., der natürlichen Fließgewässerdynamik, von weitgehend 
natürlichen Sedimentations- und Strömungsverhältnissen, barrierefreier Wanderstrecken 
zwischen Meer und Flussoberläufen, von Kontaktlebensräumen wie offenen Seitengewässern, 
Quellen, Bruch- und Auwäldern, Röhrichten, Seggenriedern, Hochstaudenfluren, Streu- und 
Nasswiesen und der funktionalen Zusammenhänge.  

LRT: Erhalt und ggf. Wiederherstellung des günstigen Erhaltungszustandes der Flüsse der 
planaren bis montanen Stufe mit Vegetation des Ranunculion fluitantis und des Callitricho-
Batrachion (LRT 3260). Hierbei steht insbesondere der Erhalt des biotopprägenden, 
hydrophysikalischen und hydrochemischen Gewässerzustandes im Vordergrund.  

Arten:  Zu erhalten sind die Lebensräume des Rapfens, Fluss-, Bach- und Meerneunauge, 
insbesondere durch den Erhalt sauberer Fließgewässer mit kies-steinigem Substrat, eines 
weitgehend natürlichen hydrophysikalischen  und -chemischen Gewässerzustandes, möglichst 
geringer anthropogener Feinsedimenteinträge in die Laichgebiete, eines der Größe und 
Beschaffenheit des Gewässers entsprechenden artenreichen, heimischen und gesunden 
Fischbestandes in den Bachneunaugen-Gewässern (insbesondere ohne dem Besatz mit 
Forellen sowie Aalen), eines natürlichen Beutefischspektrums sowie Erhalt bestehender 
Populationen. 
 

FFH DE 2023-303 "Rantzau-Tal ":  

Erhaltung des abschnittsweise naturnahen vielgestaltigen Fließgewässers Rantzau und des 
Zuflusses des Schlotfelder Grabens mit auentypischen Strukturen auch als Laichplatz und 
Aufwuchsgebiet der Bach- und Flussneunaugenpopulationen. 

LRT: Erhalt und ggf. Wiederherstellung des günstigen Erhaltungszustandes der Flüsse der 
planaren bis montanen Stufe mit Vegetation des Ranunculion fluitantis und des Callitricho-
Batrachion (LRT 3260). Hierbei steht insbesondere der Erhalt des biotopprägenden, 
hydrophysikalischen und hydrochemischen Gewässerzustandes, der natürlichen 
Fließgewässerdynamik, der unverbauten, unbegradigten oder sonst wenig veränderten oder 
regenerierten Fließgewässerabschnitte und der Erhalt von Kontaktlebensräumen wie offenen 
Seitengewässern, Quellen, Bruch-, Moor- und Auwäldern, Röhrichten, Seggenriedern, 
Hochstaudenfluren, Streu- und Nasswiesen und ihrer funktionalen Zusammenhänge im 
Vordergrund. 

Arten:  Zu erhalten sind die Lebensräume des Fluss- und Bachneunauges; insbesondere durch 
den Erhalt sauberer Fließgewässer mit kies-steinigem Substrat, unverbauter oder unbegradigter 
Flussabschnitte ohne Ufer- und Sohlenbefestigung, Stauwerke, Wasserausleitungen o.ä., 
Sicherung von Abschnitten ohne anthropogen erhöhte Sedimenteinträge, der natürlichen 
Fließgewässerdynamik und eines weitgehend natürlichen hydrophysikalischen und  
-chemischen Gewässerzustandes, der Durchgängigkeit der Gewässer, weitgehend 
störungsarmer Bereiche, von weitgehend natürlichen Sedimentations- und 
Strömungsverhältnissen, möglichst geringer anthropogener Feinsedimenteinträge in die 
Laichgebiete, barrierefreier Wanderstrecken zwischen Meer und Flussoberläufen, eines der 
Größe und Beschaffenheit des Gewässers entsprechenden artenreichen, heimischen und 
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gesunden Fischbestandes in den Bach- und Flussneunaugen-Gewässern (insbesondere ohne 
dem Besatz mit Forellen sowie Aalen). 
 

Managementplan für das FFH-Gebiet DE 2023-303 "Rantzautal" 

Übergreifendes Ziel ist die Erhaltung des abschnittsweise naturnahen vielgestaltigen 
Fließgewässers Rantzau und des Zuflusses des Schlotfelder Grabens mit auentypischen 
Strukturen auch als Laichplatz und Aufwuchsgebiet der Bach- und 
Flussneunaugenpopulationen.  

 
SPA DE 2323-401 "Unterelbe bis Wedel" Teilgebiet 2: 

Erhalt ausreichend hoher Wasserstände und möglichst ungestörter Gewässerdynamik. Es ist 
anzustreben, dass auch in Gebieten, die dem Tideeinfluss unterliegen, bei Niedrigwasser nicht 
alle Wasserflächen trocken fallen, sondern Gräben, Blänken, Teiche usw. in Teilbereichen von 
den normalen Gezeiten nicht beeinflusst und nur bei höheren Wasserständen vom Hochwasser 
erreicht werden. Die Ausweitung des dem Tideeinfluss unterliegenden Bereiches mit den 
charakteristischen Vogelgemeinschaften ist anzustreben. Sofern für diesen Fall 
Konkurrenzsituationen zu den in den jeweiligen Flächen gegenwärtig vorkommenden Arten 
auftreten sollten, sind die mit der Ausweitung des tidebeeinflussten Bereiches verfolgten Ziele 
vorrangig.  

Erhalt eines günstigen Erhaltungszustandes sowie ihrer Lebensräume für vorrangig folgende 
Vogelarten: 

�x Rastende und überwinternde Schwäne, Gänse und Enten wie Singschwan, 
Zwergschwan, Graugans, Weißwangengans, Krickente und Spießente 

�x Rastende Limikolen wie Alpenstrandläufer, Kampfläufer und Goldregenpfeifer 
�x Rastende Seeschwalben (Fluss- und Trauerseeschwalbe) 

�x Brutvorkommen von Greifvögeln wie Seeadler, Rohrweihe, Rotmilan und Wanderfalke 

�x Brutvögel des Grünlandes wie Weißstorch, Bekassine, Uferschnepfe, Rotschenkel, 
Kiebitz, Wachtelkönig und Neuntöter 

�x Zwergmöwe und Zwergsäger 

�x Blaukehlchen, Schilfrohrsänger und Beutelmeise 
�x Tüpfelsumpfhuhn  

�x Eisvogel 

�x Rohrdommel 
�x Säbelschnäbler als Brutvogel 

 

IBP - Funktionsraum 4 

Erhaltungs- und Entwicklung der Natura 2000-Gebiete innerhalb des Funktionsraumes 4:: 

�x Erhalt und Entwicklung des Verbundes der Brut- und Rasthabitate des Ästuars 
(insbesondere Limikolen, rastende Gänse und Schwäne), 

�x Erhalt und Entwicklung von störungsarmen Brutgebieten für Limikolen und andere 
Bodenbrüter, in denen die Hochwassergefahr während der Brutzeit in absehbarer Zeit 
gering bleiben wird, 
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�x Optimierung der Bewirtschaftung, der Wasserhaltung und der Prädatorenkontrolle mit 
dem Ziel, einen möglichst hohen Reproduktionserfolg der stark gefährdeten Limikolen zu 
erreichen, 

�x Erhaltung und Förderung der Elbwiesen des Typs 6510 (Magere Flachland-Mähwiesen) 
und ihrer typischen Brutvogelgemeinschaften (u.a. Wachtelkönig). 

 
IBP - Funktionsraum 7 

Erhalt und Entwicklung der Natura 2000-Gebiete innerhalb des Funktionsraumes 7: 

�x Erhalt der biologischen Durchgängigkeit der Wanderstrecke von Lachs, Meer- und 
Flussneunauge,  

�x Verbesserung des Habitatangebots für den Rapfen und die charakteristische Fischfauna 
des Lebensraumtyps Ästuar. 

Je nach Flächenverfügbarkeit: 

�x Naturnähere Ufergestaltung (Förderung von Tideröhrichten, Baumbewuchs mit 
Wurzelwerk unter MThw), 

�x Aufweitung der Mündungen von Zuflüssen und Gräben, 
�x Anlage von altarmähnlichen Gewässern, die auch bei Niedrigwasser Wasser führen, 

�x Erhalt und Entwicklung von naturnahen Uferlebensräumen, 
�ƒ Elbtypische Tideröhrichte (LRT 1130) an der Stör bis Kasenort, 
�ƒ Feuchte Hochstaudenflure (LRT 6430) im Wechsel mit Röhrichten, 
�ƒ Flachland-Mähwiesen (LRT 6510): Schachblumenwiesen  
�ƒ Weichholzauenwälder (LRT *91E0): Entwicklung von Auwaldsäumen 

unter Berücksichtigung der Belange der Deichsicherheit. 

�x Förderung des Fischotters. 
 

SBVS Schwerpunktbereich Nr. 200 "Oberlauf der Stör mit Bünzener Au" 

Wiederherstellung einer naturnahen Auenlandschaft unter Einbeziehung der trocken-mageren 
Talränder, Entwicklung von ungedüngten, nicht entwässerten Feuchtwiesen auf den 
Niederungsflächen, teilweise Sukzession zu Röhrichten und Auwäldern; in den trockenen 
Talhangbereichen unbeeinflusste Waldentwicklung unter Erhaltung der noch vorhandenen 
Trockenrasen-, Heide- und Niederwaldbestände.  

 

SBVS Schwerpunktbereich Nr. 201 "Mittellauf der Stör zwischen Itzehoe und 
Kellinghusen mit Bramau" 

Erhaltung einer weitgehend von Grünland geprägten Auenlandschaft mit einem in Teilbereichen 
noch naturnahen tidebeeinflussten Fließgewässer. Wiederherstellung auentypischer naturnaher 
Lebensräume in Teilbereichen (Röhrichte, Bruchwald) sowie extensiv genutzter Feuchtwiesen. 
Deichrückverlegung soweit unter den derzeitigen Rahmenbedingungen möglich.  

 

SBVS Schwerpunktbereich Nr. 226 "Unterlauf der Stör unterhalb Itzehoe" 

Entwicklung eines zwar bedeichten, ansonsten aber möglichst wenig beeinflussten 
Fließgewässers mit nicht entwässerten, nicht gedüngten Offenbiotopen, Röhrichten und 
Bruchwaldzonen mit hohen Wasserständen unter Tideeinfluss zwischen den Deichen.  
Hauptverbundachse "Bramau" 
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Fließgewässerregeneration und naturnahe Entwicklung des Talraums mit der Aue und den 
Gehölzbereichen an den Talrändern, naturnahe Umgestaltung des Gewässers und Entwicklung 
naturnaher Randbereiche.  
 
Nebenverbundachse "Überflutungspolder der Stör bei Wulfsmoor"  

Erhaltung eines ausgedehnten, im Westen kleinstrukturreichen Grünlandgebietes; in 
Teilbereichen Entwicklung extensiv genutzter Feuchtgrünlandlebensräume.  
 

Landschaftsrahmenplan  für den Planungsraum I - Kreise: Pinneberg, Segeberg, Stormarn 
und Herzogtum Lauenburg 

�x Naturnahe Laubwälder unterschiedlichen Typs insbesondere ärmerer, bodensaurer 
Standorte, 

�x Magerrasen-Heide-Landschaften mit fließenden, mosaikartig verzahnten Übergängen zu 
lichten Wäldern vor allem großflächig, aber auch kleinflächig und linienhaft im 
Zusammenhang mit kleineren Binnendünen oder anderen Linienelementen, 

�x in natürlicher Dynamik befindliche Fließgewässer mit angrenzenden ungenutzten und / 
oder extensiv genutzten Flächen insbesondere in morphologisch ausgeprägten 
Talräumen; auf den Talhängen offene bis halboffene Magerbiotope, Gehölze und 
Wälder, 

�x komplexe Nieder- und Hochmoorlandschaften überwiegend mit naturnahen oder sich 
natürlich weiterentwickelnden vielfältigen Biotopen, aber auch extensiv genutzten 
Feucht- bis Nassgrünlandflächen, 

�x durch naturnahe Kleinstrukturen, vor allem des Heide- oder Heide-Moor-
Biotopkomplexes geprägte Agrarlandschaft mit naturverträglicher Landnutzung, 

�x Waldlandschaften auf den leichten, durch hohe Stoffverlagerung gekennzeichneten 
sowie den grundwassernahen Böden. 

 

Landschaftsrahmenplan  für den Planungsraum IV - Kreise Dithmarschen und Steinburg: 

Elbmarschen: 

�x Großflächige, insgesamt extensiv genutzte Grünland-Marsch mit an natürlichen (alten) 
Strukturen orientierten Grabensystemen, 

�x naturgeprägte (eingedeichte) Flussunterläufe mit Röhrichten, Staudenfluren, 
Weidengebüschen, Auenwäldern und extensiv genutzten, periodisch überschwemmten 
Grünland sowie außerhalb an die eingedeichten Flussunterläufe angrenzende, 
strukturreiche, extensiv genutzte Agrarlandschaften mit Anteilen an nicht mehr 
genutzten Sukzessionsflächen, 

�x weitgehend natürliche Entwicklung der Vorlandbereiche der Elbe sowie Hochwasser 
beeinflusster Räume mit ausgeglichenem Verhältnis zwischen extensiv genutzten 
Grünlandflächen und ungenutzten Biotopen, 

�x weitgehend natürliche Entwicklung des Elbufers im Elbtal mit Ausnahme ausgewählter, 
pflegebedürftiger Elbe-Niederungswiesen. 

Vorgeest: 

�x entspricht Landschaftsrahmenplan I (s.o.) 
  



SLEP 116 - Leitbild   Seite 18 

Planula  �x  Neue Große Bergstraße 20  �x  22767 Hamburg 

Regionalplan für den Planungsraum I 

Gebiet mit besonderer Bedeutung für Natur und Landschaft. Schutz, Pflege und Entwicklung 
der Biotopkomplexe ökologisch bedeutsamer natürlicher Lebensräume. 

 

Regionalplan für den Planungsraum IV 

Gebiet mit besonderer Bedeutung für Natur und Landschaft sowie Tourismus und Erholung wie 
auch Vorranggebiet für den vorbeugenden Hochwasserschutz mit regionalem/überregionalem 
Hafen. Schutz, Pflege und Entwicklung der Biotopkomplexe ökologisch bedeutsamer natürlicher 
Lebensräume. 
 

Kompensationsflächen im Rahmen des LBP zur Anpassung der Fahrrinne von Unter- 

und Außenelbe an die Containerschifffahrt (IBL 2010) 

Kompensationsfläche 1a Wewelsfleth  Flure 4 und 7: 

Das langfristige Ziel ist, ein feuchtes Grünland, das bei höher als MThw auflaufendem 
Hochwasser teilweise überflutet wird. Bei Normaltide soll keine Überflutung stattfinden. 
Hierdurch soll der Tideeinfluss und der Ästuarcharakter gestärkt und die Habitatfunktionen der 
Avifauna verbessert werden. Dieses langfristige Ziel ist allerdings erst nach einem massiven 
flächenhaften Geländeabtrag zu erreichen. Ob und wann ein solcher Abtrag erfolgt, z.B. im 
Rahmen von Küstenschutzmaßnahmen, ist derzeit jedoch nicht abzusehen.  

Folgende Entwicklungsziele stellen eine mittelfristige Zwischenlösung ohne Tideeinfluss dar, die 
dem langfristigen Ziel nicht widerspricht und somit anzustreben ist.  

�x Verbesserung des Bruterfolges der Wiesenlimikolen, insbesondere für die Leitarten 
Brachvogel, Bekassine, Uferschnepfe, Rotschenkel und Kiebitz und 

�x Verbesserung der Lebensraumstrukturen (Äsungs- und Rastplatz) für Gastvögel, 
insbesondere für die Leitarten Sing- und Zwergschwan, Grau- und Weißwangengans 
sowie Kampfläufer und Goldregenpfeifer. 

Die Habitate der Brutvögel sollten folgende besondere Qualitäten aufweisen: 

�x niedrige Vegetation im Winter und zu Beginn der Brutzeit, brutplatznahes Gewässer mit 
flachen Ufern, 

�x ausreichendes Nahrungsangebot (Kriterien: Stocherfähigkeit des Boden, Verfügbarkeit 
von Würmern und Insekten für Jungvögel zwischen dem Schlüpfen und Flüggewerden), 

�x geringes Vorkommen von Prädatoren, 

�x keine Störung u.a. durch Spaziergänger. 

Die Lebensräume der Gastvögel sollten folgende besondere Qualitäten aufweisen: 

�x flächige Überstauung zwischen Oktober und März, 
�x geringes Vorkommen von Prädatoren, 

�x keine Störung durch Jagd und Spaziergänger. 
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Kompensationsfläche 1b Neuenkirchen   

�x Verbesserung des Tideeinflusses, 

�x Entwicklung von Auwald durch Sukzession mit Übergängen zu naturnahen Prielen, 
Wattflächen, Röhrichten und Riedern, 

�x Erhaltung bzw. Verbesserung der Durchspülung des Sportboothafens. 

 
Kompensationsfläche 1c Bahrenfleth   

�x Verbesserung des Tideeinflusses, 
�x Entwicklung von naturnahen Prielen, Wattflächen, Röhrichten, Riedern und ufernahen 

Gehölzen, 
�x Einstellung der Grünlandnutzung, Auwaldentwicklung über Sukzession. 

 
Kompensationsfläche 1d Hodorf    

�x Wiederherstellung des Tideeinflusses, 

�x Entwicklung von naturnahen Prielen, Wattflächen, Röhrichten und Riedern,  
�x Entwicklung von geeigneten Lebensraumstrukturen für Gastvögel, 

�x Einstellung der Grünlandnutzung in tieferen Lagen, Entwicklung über Sukzession, 

�x Entwicklung von extensivem Grünland, in höheren Lagen. 

 
Kompensationsfläche 1e Oelixdorf    

�x Verbesserung des Tideeinflusses, 
�x Entwicklung von naturnahen Prielen, Wattflächen, Röhrichten, Riedern und ufernahen 

Gehölzen. 

Mittelfristig bis alle Flächen in dem theoretischen Überschwemmungsbereich zur Verfügung 
stehen, werden folgende Ziele angestrebt: 

�x Verringerung des Nährstoffeintrages, 

�x Entwicklung von artenreichem Feuchtgrünländern, 

�x Verbesserung der Lebensräume für Wiesenbrüter und Gastvögel, 
�x Einstellung der Grünlandnutzung in tieferen Lagen, Entwicklung über Sukzession, 

�x Entwicklung von extensivem Grünland, in höheren Lagen. 

 
Kompensationsfläche 1f Siethfeld     

�x Verbesserung des Tideeinflusses,  

�x Entwicklung von naturnahen Prielen, Wattflächen, Röhrichten, Riedern und ufernahen 
Gehölzen, 

�x Bauliche Verstärkung des Mitteldeiches zur Vermeidung der Verschlechterung der 
Deichsicherheit durch die Sommerdeichöffnung, 

�x Einstellung der Grünlandnutzung in tieferen Lagen, Entwicklung über Sukzession, 
�x Entwicklung von extensivem Grünland, in höheren Lagen. 
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Kompensationsfläche 1g Kellinghusen 

�x Verbesserung des Tideeinflusses, 

�x Entwicklung von naturnahen Prielen, Wattflächen, Röhrichten und Riedern, 
�x Reduzierung der extremen Hochwasserspitzen, 

�x Erhaltung des Überschwemmungsvolumens, 

�x Entwicklung von artenreichen, extensiv genutzten Grünländern oberhalb von MThw, 
�x Einstellung der Grünlandnutzung unterhalb von MThw, Entwicklung über Sukzession, 

�x Vermeidung von großflächigen Gehölzen zum Schutz der Bundesstraßenbrücke,  

�x Reduzierung der Nähr- und Schadstoffeinträge. 
 

Ökokontofläche 66 Weselfleth 

Entwicklung von extensivem Grünland.  

 

Geotop Kliffe Oeschebüttel-Kellinghusen-Itzehoe 

Erhalt der charakteristischen Standorteigenschaften. 

 

Zusammenfassung der naturschutzrechtlichen Vorgaben:  

Die Erhaltungsziele des Unterlaufs der Stör hat primär die Auenentwicklung sowie die  
Entwicklung eines natürlichen Tideeinflusses auf den angrenzenden Flächen zum Ziel. Dies 
beinhaltet eine ausgeprägte Brack- und Süßwasserzonierung mit entsprechenden, temporären  
Überflutungen, die die biotopprägenden hydrochemischen und hydrophysikalischen 
Gewässerverhältnisse schaffen, um ästuartypische Lebensräume auszubilden. Weitere zu 
förderende Lebensräume sind neben den Ästuaren (LRT 1130) die Feuchten 
Hochstaudenfluren der planaren Stufe (LRT 6430), die Mageren Flachland-Mähwiesen (LRT 
6510), die Auenwälder mit Alnus glutinosa und Faxinus excelsior (91E0*), die 
Hartholzauenwälder mit Quercus robur, Ulmus laevis, Ulmus minor oder Fraxinus excelsior 
(LRT 91F0) und der Lebensraum des Schierlings-Wasserfenchels (1601*).  

Zudem ist die Störmündung ein wichtiges Brut- und Rastgebiet für Vögel und unterliegt zudem 
den Entwicklungszielen des IBP 4, der eine Schaffung ausgedehnter natürlicher Ästuare 
insbesondere für die aquatische Fauna fokussiert.  

Unterhalb von Itzehoe ist die Stör als Bundeswasserstrasse von Relevanz. Für die gesamte zu 
betrachtende Gewässerstrecke bestehen verstreut Ausgleichsflächen, primär direkt an die Stör 
angrenzend, deren Entwicklungskonzepte bereits festgeschrieben sind. Oberhalb von 
Wewelsfleth  sind die Entwicklungsziele des IBP 7 zu berücksichtigen, die die Schaffung und 
Förderung der Habitatstrukturen des Lebensraums Ästuar, insbesondere die der Fischfauna,  
zum Ziel hat.  

Für den gesamten Gewässerverlauf gilt es die ökologische Durchgängigkeit zu erhalten und  
durch wertgebende Strukturen zu verbessern.  

Ab Grönhude störaufwärts sowie an der Bramau sollen die beiden Gewässer, Stör und Bramau,  
mit ihren angrenzenden Auen naturnah entwickelt werden. Primäres Erhaltungsziel ist hier die 
Entwicklung naturnaher Gewässer mit ihren angrenzenden Auen und entsprechenden 
biotopprägenden, hydrophysikalischen und hydrochemischen Verhältnissen wie auch die 
Entwicklung des LRT 3260, Flüsse der planaren bis montanen Stufe mit Vegetation des 
Ranunculion fluitantis und des Callitricho-Batrachion.  
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Die Vernetzung der wertgebenden Biotopkomplexe untereinander und der Verzahnung der 
aquatischen und den terrestrischen Lebensräume miteinander sowie die Schaffung 
tideabhängiger Auen inkl. Auwaldbereiche sind die tragenden Säulen der Erhaltungsziele für 
den Betrachtungsraum an der Stör.   
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4.2 Leitbild für den SLEP Untere Stör  

Der SLEP Untere Stör orientiert sich an folgendem Leitbild: 
 

Auenlandschaft 

Teile der ursprünglichen Aue wurden vielerorts durch lokale Deichöffnung oder Rückbau des 
Deiches wieder an die Stör angeschlossen und unterliegen somit (bis Kellinghusen) dem 
Tideeinfluss. Die damit einhergehende Strömungs- und Sedimentationsdynamik wird in diesen 
Bereichen zugelassen und trägt zu einer weiteren Strukturvielfalt bei. Die ehemaligen Gräben 
sind aufgeweitet sowie naturnah entwickelt und an die Stör bzw. im Ästuar an das erweiterte 
Prielsystem angeschlossen. Angrenzend an die Stör und im Ästuar angrenzend an die Watten 
haben sich artenreiche Röhrichte und Hochstaudenfluren an den flachen strukturreichen Ufern 
entwickelt. Aufgrund der breiten Wasserwechselzonen besteht eine enge Verzahnung zwischen 
aquatischen und terrestrischen Lebensräumen. Durch temporäre Überflutungen werden 
wertgebende Strukturen der Aue gefördert, das sich zudem weitgehend störungs- und 
nutzungsfrei entwickelt. Das extensiv genutzte Feuchtgrünland ist durch Blänken sowie durch 
geschlossene Grüppen wiedervernässt und weist Kleingewässer mit unterschiedlichen 
Sukzessionsstadien auf. Das blütenreiche Feuchtgrünland dient mit seiner Struktur- und 
Habitatvielfalt besonders einer Vielzahl von Vogelarten als wertvoller Nahrungs-, Rast- und 
Brutplatz. Die extensive Nutzung ist an den Wiesenvogelschutz angepasst. Die Flächen werden 
weder gedüngt, noch werden Pestizide ausgebracht. Die unterschiedlichen und strukturreichen 
Biotope sind untereinander eng verbunden und bilden einen wertgebenden Biotopkomplex der 
Aue.   

In Bereichen, in denen keine Öffnung des Sommerdeiches möglich war, ist durch 
Wiedervernässung in Form von Stauzieländerung und/oder durch Grabenschlüsse 
wertgebendes, strukturreiches Feuchtgrünland entstanden, das sich ebenfalls durch Blänken 
und die winterlichen Überstauungen zu wichtigen Nahrungs-, Rast- und Brutplätzen für die 
Avifauna entwickelt hat. Die aufgestauten und abschnittsweise aufgeweiteten Grabensysteme 
mit ihren flachen, naturnahen Ufern weisen Röhrichte und Hochstaudenfluren auf. Die in 
unterschiedlichen Sukzessionsstadien befindlichen Kleingewässer mit ihrer naturnahen, 
standortgerechten Ufervegetation stellen besonders für Amphibien wie z.B. Moorfrosch und 
Libellen zusammen mit den naturnah entwickelten Grabenabschnitten und dem Störufer 
wichtige Lebensräume dar.  

Der offene Landschaftscharakter ist besonders am Unterlauf der Stör klar zu erkennen und die 
Sichtbezüge im Sinne des Wiesenvogelschutzes werden weiterhin erhalten und gefördert. Das 
struktur- und artenreiche Feuchtgrünland stellt wertvolle Brutplätze besonders für 
Wiesenlimikolen wie Bekassine, Kiebitz und Uferschnepfe dar. Auch für Rastvögel wie 
Goldregenpfeifer oder Weißwangengans, wie auch generell für eine Vielzahl nordischer Gänse- 
und Entenarten sowie Schwäne, sind diese Bereiche wichtige Nahrungs- und Rastplätze. Die 
Flächen insbesondere im Mündungsbereich des tidebeeinflussten Ästuars besitzen neben der 
Bedeutung für die Avifauna auch einen hohen Stellenwert für Fische und Neunaugen im 
Hinblick auf die Durchwanderbarkeit und als wertgebender Lebensraum. Besonders 
Wanderfische wie Lachs, Fluss- und Meerneunauge finden in den aufgeweiteten, flach 
ausgezogenen Mündungsbereichen größerer Gräben und Nebenflüsse, die in die Stör münden, 
wertvolle Rückzugsorte und wichtige strukturreiche Trittsteinbereiche. Aber auch Jungfische, 
insbesondere die des Rapfens, nutzen diese Strukturen, wie auch die überwiegend naturnahen 
Uferbereiche der Stör mit ihren teilweise wiederangeschlossenen Alt- bzw. Seitenarmen. Der 
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Schierlings-Wasserfenchel kommt vermehrt an flachen Uferbereichen von tidebeeinflussten 
Gräben und der Stör vor; seine weitere Etablierung wird gefördert. Auf höher gelegenen 
Flächen, die kein realistisches Vernässungspotenzial besitzen, haben sich arten- und 
blütenreiche Flachland-Mähwiesen mit stabilen Beständen u.a. aus Wiesen-Glockenblume, 
Großer Klappertopf, Wiesen-Schaumkraut und Wiesen-Flockenblume entwickelt.  

Der Moorkörper wurde wiedervernässt und hat sich regeneriert; er besitzt eine stabile, 
lebensraumtypische, artenreiche Flora und Fauna.    

Neben den bereits umgesetzten Deichöffnungen bzw. Rückbaus des Deiches werden langfristig 
weitere Auenanbindung angestrebt, überall dort, wo es aufgrund von weiteren erworbenen 
Flächen und damit größerem, zusammenhängendem Stiftungsland sinnvoll und praktikabel ist. 
Langfristig ist besonders im Mündungsbereich eine Auenanbindung mit gleichzeitigem 
Bodenabtrag für einen erhöhten Tideeinfluss zielführend. 

Von der Mündung bis Kellinghusen besitzt die Aue überwiegend Offenlandcharakter. 
Stromaufwärts, bei und oberhalb von Kellinghusen, sind Gehölze wie z.B. Erlen an den Ufern 
der Stör auf Mittelwasser-Linie aufgekommen. Auf einzelnen Stiftungsflächen bei Kellinghusen 
hat sich zudem Auwald entwickelt.  

Die Bramau ist ebenfalls durch Deichöffnungen oder Rückbau des Deiches teilweise wieder an 
ihre Aue angeschlossen und besitzt strukturreiche Auenbereiche aus Röhrichten, 
Hochstaudenfluren, naturnahen Gräben und wertgebendem Feuchtgrünland, dessen 
Strukturvielfalt zusätzlich durch Grüppenschlüsse und Blänkenaufweitungen und 
Kleingewässern auf den Flächen gefördert wurde. Uferbegleitende Gehölze haben sich 
abschnittsweise als wertgebende Strukturen im Bereich der Wasserwechselzone an der 
Bramau etabliert. 

 

Wald-/Gehölzlandschaft 

Der standortgerechte, nutzungsfreie Laubmischwald besitzt eine ausgeprägte Kraut- und 
Strauchschicht und ist frei von anthropogenen Störungen. Er weist langfristig einen hohen Anteil 
an Alt- und Totholz inkl. einer artenreichen, spezialisierten Wirbellosenfauna (u.a. Käfer) sowie 
Pilzen und bietet zudem verschiedenen gehölzgebundenen Vogel- und Fledermausarten ein 
Vielzahl geeigneter Ruhe- und Fortpflanzungsstätten. Ebenfalls kommen Kleingewässer und 
Tümpel vor. Die ungestörte Entwicklung wurde ermöglicht; angrenzende weitere Flächen zur 
Aufforstung wurden erworben. Pflegeeingriffe sind auf den Schutz der konkurrenzschwächeren 
Pflanzenarten ausgerichtet.  

Die blütenreichen Waldrandbereiche sind struktur- und artenreich ausgebildet und stellen einen 
wertgebenden Übergangsbereich zu den angrenzenden Halboffenlandbiotopen dar.  

 

Halboffene Landschaft 

Das von Extensiv-Grünland geprägte Halboffenland an der Bramau bildet westlich von Föhrden-
Barl ein insektenreiches Übergangsbiotop zwischen Waldrand und Offenlandschaft, das neben 
Wertgrünland von einzelnen Gebüschen und Gehölzen sowie kleinflächigen 
Sukzessionsflächen dominiert wird. Durch angelegte Tümpel wird der Wasserrückhalt und 
damit die Ausbildung von binsen- und seggenreicher Vegetation gefördert. Das Grünland hat 
sich, je nach topographischen Verhältnissen, zu mesophilem Grünland bzw. zu Feuchtgrünland 
entwickelt. Zur Offenhaltung der Fläche findet eine extensive Beweidung statt.  
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Das von Extensiv-Grünland geprägte Halboffenland im Geestbereich bei Itzehoe bildet mit 
seinen Gebüsch- und Gehölzstrukturen neue Lebensräume für beispielsweise Neuntöter sowie 
Nahrungsraum für den Uhu und fügt sich durch seinen überwiegenden Offenlandcharakter ins 
Landschaftsbild ein. 
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5 Zielkonzept 

Die Erstellung des Zielkonzepts erfolgt auf der Grundlage der in Kapitel 2.1 aufgeführten 
Einbindungen in die naturschutz- und planungsrechtliche Kulisse sowie dem Status quo der 
Biodiversität (Kapitel 3), der Leitbilddiskussion mit Vertretern der Stiftung Naturschutz und dem 
LLUR, den Empfehlungen der vorliegenden Gutachten (Tab. 5 und Tab. 8) sowie aufgrund der 
fachgutachterlichen Begehung des Gebiets. Neben der Biodiversität rücken auch die möglichen 
Ökosystemdienstleistungen des Stiftungslandes in den Fokus des Konzeptes. 

Die Entwicklung der Ziele und die Ableitung der Maßnahmenvorschläge erfolgt nach rein 
naturschutzfachlichen Gesichtspunkten. Die Umsetzbarkeit der Maßnahmen wird von der 
Stiftung festgestellt. Ggf. daraus resultierende Änderungen der Ziele oder Maßnahmen müssen 
nachträglich eingepflegt werden. 

 

5.1 Zielkonzept Biodiversität 

In einem ersten Schritt werden untereinander gleiche oder ähnliche Zielflächen des Gebietes 
abgegrenzt und einer von acht möglichen Ziellandschaften (Zielebene 1) zugeordnet. Es folgt 
eine weitere Differenzierung der Ziele (Zielebene 2) für jede einzelne Fläche. 

Die räumliche Abgrenzung der Ziellandschaften ist in Karte 3 (Zielkonzept) dargestellt. Die 
Abbildung 1 zeigt die Lage innerhalb der Zielebenen abgegrenzten Flächen. 

Die Teilräume und Flächen für jeweils unterschiedliche Ziellandschaften sind in Tab. 10 
differenziert. Die Entwicklungsziele (differenziert nach Teilräumen und Flächen) sind textlich 
beschrieben und in Tab. 11 aufgeführt, versehen mit den dort vorgesehenen Ziel-
Lebensräumen und -Biotoptypen sowie den artenschutzrechtlich relevanten Arten und weiteren 
spezifischen (Arten-)gilden. 
 

Tab. 10: Räumliche Gliederung für das Zielkonzept 

Teilraum / Fläche Zielebene 1 Zielebene 2 

01 - Mündungsbereich der Stör (tidebeeinflusst, IBP Funktionsraum 4) 

01.01. - Grünlandfläche bei 

Wewelsfleth (Ökokontofläche 66) 

Auenlandschaft 

 

Feuchtgrünland   

01.02. - Ausgleichsfläche - 

Wewelsfleth  1a 

Naturnahe Aue 

01.03. - Ausgleichsfläche bei Borsfleth 

 

Feuchtgrünland 

01.04. - Ausgleichsfläche linksseitig 

angrenzend an die Stör  

Feuchtgrünland 

01.05. - rechtsseitig an die Stör 

angrenzende Ausgleichsfläche  

nördlich von Wewelsfleth  

Naturnahe Aue 

02 - Marschgebiet in der Elbniederung mit Tideeinfluss (IBP Funktionsraum 7) 

02.01. - Ausgleichsfläche westlich von 

Klein Wisch  

Auenlandschaft 

   

Auwald 
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02.02. - Ausgleichsfläche - 

Neuenkirchen 1b 

Auenlandschaft Auwald 

02.03. - Ausgleichsfläche westlich von 

Klein Bahrenfleth 

Naturnahe Aue  

02.04. - Ausgleichsfläche - Bahrenfleth 

1c  

Auwald 

02.05. - Ausgleichsfläche am 

Bahrenflether Deich  

Naturnahe Aue 

02.06. �± Störmäander Hodorf/Stördorf  

02.07. - störferne Fläche westlich von 

Itzehoe 

Halboffene Landschaft 

 

Grünlandgeprägtes Halboffenland 

03 - tidebeeinflusster Geestbereich zwischen Itzehoe und Einmündung der Rantzau, IBP 

Funktionsraum 7  

03.01. - Ausgleichsfläche - Oelixdorf 

1e 

Auenlandschaft 

 

Naturnahe Aue 

03.02. - eingedeichtes Grünland bei 

Oelixdorf  

03.03. - Fläche im Wald von Oelixdorf  Wald-/Gehölz- 

landschaften 

Standortgerechter Laubwald 

04 - schwach tidebeeinflusstes Geestbereich zwischen Rantzau und Einmündung der Bramau, IBP 

Funktionsraum 7  

04.01. - Grünlandfläche direkt an den 

Sommerdeich angrenzend 

Auenlandschaft 

 

Naturnahe Aue 

04.02. - Grünlandfläche nicht direkt an 

den Sommerdeich angrenzend 

04.03. - Vorlandbereich an der Stör  

04.04. - Flächen direkt an der 

Mühlenbarbeker Au  

04.05. - Waldfläche an der Dorfstraße 

bei Lohbarbek  

Wald-/Gehölz- 

Landschaften 

Standortgerechter Laubwald 

04.06, - Fläche südlich der Dorfstraße 

bei Lohbarbek  

Halboffene Landschaft  Grünlandgeprägtes Halboffenland 
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05 - gering bis tideunbeeinflusstes Gebiet zwischen Einmündung der Bramau und Kellinghusen 

05.01. - Ausgleichsfläche - Siethfeld 1f Auenlandschaft 

 

Naturnahe Aue 

 05.02. - Vorlandbereich bei Feldhusen  

05.03. - Ausgleichsfläche - 

Kellinghusen 1g 

05.04. - Flächen linksseitig der Stör 

zwischen Kellinghusen und Mühlenbek  

 05.05 - Flächen rechtsseitig der Stör 

bei Kellinghusen   

Auwald 

06 - Gebiet um und an der Bramau 

06.01. - Fläche zwischen den 

Mitteldeichen der Stör und der Bramau  

Auenlandschaft 

 

Naturnahe Aue 

06.02. - eingedeichte Fläche bei 

Dammhof (Sommerdeich) 

06.03 - eingedeichte Fläche bei Stellau 

(Sommerdeich) 

06.04. - Fläche angrenzend an die 

Bramau westlich von Föhrden-Bahl  

Grünlandgeprägtes Halboffenland 

06.05. - Fläche angrenzend an die 

Bramau östlich von Föhrden-Bahl  

Auwald 
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 Abb. 1: Räumliche Gliederung für das Zielkonzept im Projektgebiet - Teilraum 01, 
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  Abb. 2: Räumliche Gliederung für das Zielkonzept im Projektgebiet - Teilraum 02 
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Abb. 3: Räumliche Gliederung für das Zielkonzept im Projektgebiet - Teilraum 03 
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 Abb. 4: Räumliche Gliederung für das Zielkonzept im Projektgebiet - Teilraum 04 
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 Abb. 5: Räumliche Gliederung für das Zielkonzept im Projektgebiet - Teilraum 05 
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 Abb. 6: Räumliche Gliederung für das Zielkonzept im Projektgebiet - Teilraum 06 
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5.1.1 Auenlandschaft 

Ziel ist es, die störnahen ehemaligen Auenbereiche zu reaktivieren und den funktionalen 
Zusammenhang zwischen Stör und angrenzender Flächen wieder herzustellen. Damit 
einhergehend steht die Verbesserung bzw. Wiederherstellung des Tideeinflusses im 
Vordergrund, deren Eigendynamik und temporären tideabhängigen Überspülungen neue 
wertgebende Strukturen schaffen und die notwendige Verzahnung der einzelnen Biotope u.a. 
fördern. 

Generell sollte überall dort auf den Stiftungsflächen, wo es möglich ist, die Aue wieder 
angebunden werden, ob durch punktuelle Deichöffnung inkl. Mitteldeichverstärkung oder 
Deichrückbau. Altarmstrukturen sowie Herstellung von Nebenarmen auf den Stiftungsflächen 
mit entsprechender Überflutungsdynamik sind im Rahmen von größeren flächenübergreifenden 
Planung im Rahmen von WRRL-Maßnahmen anzustreben und sollten in die weitere mittel- bis 
langfristige Planungen mit eingehen. Die Wiedervernässung auf den Stiftungsflächen innerhalb 
der ehemaligen Aue sollte auch die häufige, temporäre Überstauung besonders in den 
Wintermonaten beinhalten. Dies kann durch den natürlichen Tideeinfluss oder aber auch durch 
einen entsprechende angepasste Stauhaltung, in Bereichen, in denen eine Deichöffnung 
mittelfristig nicht möglich ist, geregelt werden.  

Dem mündungsnahen Stiftungsflächen kommt als Brut- und Rastvogelplatz eine wichtige 
Bedeutung zu und gilt es zu erhalten und aufzuwerten. Auch der Entwicklung einer engeren 
Verzahnung der Ästuarbereiche der Stör mit der Elbe im Mündungsbereich wie auch die 
Auenanbindung im flussaufwärtigen Verlauf kommt besonders für die aquatische Fauna wie für 
die Fische eine wichtige Bedeutung zu.  

Die derzeit bereits unbedeichten, tidebeeinflussten Uferabschnitte der Stör gilt es strukturreich 
zu erhalten und zu fördern, um den aquatischen, aber auch semiaquatischen und terrestrischen 
Tieren wertgebende Rückzugsorte bereitzustellen sowie geeignete Wanderhilfen für eine 
verbesserte Durchwanderbarkeit, besonders für die Fischfauna, zu schaffen.  

 

5.1.1.1 Naturnahe Aue 

Auf einigen Stiftungsflächen sind im Rahmen von Ausgleichsmaßnahmen für die Elbvertiefung 
bereits Auenentwicklungsmaßnahmen in Form von Sommerdeichöffnungen geplant. Der 
Lebensraum Ästuar soll auch auf diesen Flächen gefördert bzw. wiederhergestellt werden. Ziel 
ist es wertgebende Biotopkomplexe aus Watten, Prielsystemen, Röhricht und 
Hochstaudenfluren mit aufgeweiteten Flachwasserzonen an Gräben und Fließgewässern, 
Altarme sowie arten- und blütenreichen Feuchtgrünland zu entwickeln und bereits vorhandenen 
wertgebende Strukturen zu erhalten.  

Dies gilt auch für die nicht im Rahmen von Kompensationsmaßnahmen überplanten 
Stiftungsflächen. Auch hier ist das Ziel die ehemalige Aue als biotopkomplexreiche Aue u.a. 
durch Wiedervernässung und Auenreaktivierung zu entwickeln. Die Herstellung wertgebender 
Auenbereiche ist maßgeblich abhängig von der Durchführung von Maßnahmen wie der 
punktuellen Deichöffnung und ggf. Deichrückverlegung, deren Umsetzung geprüft und 
durchgeführt werden sollte. 

Unterhalb von MThw sollte keine Nutzung stattfinden. Oberhalb von MThw ist eine extensive 
Nutzung der Flächen zielführend. Insgesamt ist gemäß Landschaftrahmenplan IV ein 
ausgeglichenes Verhältnis zwischen ungenutzten Biotopen und genutzten Grünlandflächen 
anzustreben.  
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Der vielgestaltige Biotopkomplex bietet eine Lebensraumvielfalt insbesondere für eine Vielzahl 
an Rast- und Brutvogelarten, für Fische, Rundmäuler, Fischotter und für weiteren Arten der 
feuchten Auenlandschaft. Im Unterlauf der Stör sollten die Bestände des Schierlings-
Wasserfenchels durch Maßnahmen entwickelt werden.     

Im Bereich der Marsch bis Bekmünde ist die Entwicklung von Tideröhricht besonders zu 
fördern. Den LRT 1130 gilt es von der Mündung bis Grönhude zu fördern. Der LRT 3260 ist 
oberhalb von Grönhude an der Bramau sowie an der Stör weiterzuentwickeln.  

 

5.1.1.2 Auwald 

Einzelne Flächen in der Aue sind zudem gemäß des IBP Funktionsraum 7 entsprechend als 
Auwald zu entwickeln, der derzeit an der Stör als wertgebender Biotoptyp nicht in 
entsprechender Form vorkommt. Die Entwicklung von Auwaldbereichen gilt es oberhalb von 
Wewelsfleth  flussaufwärts an der Stör sowie an der Bramau zu fördern. Im Rahmen von 
Ausgleichsmaßnahmen für die Elbvertiefung bestehen Auenentwicklungsmaßnahmen für 
einzelne Stiftungsflächen in Form von Auwaldbildung durch Sukzession.  

Neben den überplanten Ausgleichsflächen ist es Ziel, auf weiteren Stiftungsflächen durch 
Sukzession Auwald zu schaffen. Diese Flächen befinden sich an der Stör sowie an der Bramau 
in Bereichen, in denen fließgewässertypisch Auwälder elementar zur naturnahen Ausprägung 
des Gewässers gehören. Auch hier ist eine regelmäßige temporäre Überspülung notwendig. 
Über das Maßnahmenkonzept hinaus, sollten besonders oberhalb von Grönhude an der Stör 
sowie Bramau langfristig weitere Auwaldbereiche geschaffen werden und damit der LRT 91E0  
vergrößert werden.  

Dieser an der Stör und Bramau selten vorkommender Lebensraum bietet besonders 
Fledermäusen, baumbewohnenden Vögeln, Fischotter, Fischen, sowie Schmetterlingen und 
aquatischen wirbellosen wertvolle Lebensräume.  

Den Schierlingswasser-Wasserfenchel gilt es in abgeflachten Uferbereichen angrenzend an 
lichten Auenwaldbereichen zu fördern.  

 

5.1.1.3 Feuchtgrünland  

Die mündungsnahe Feuchtgrünlandfläche (01.01) weist aufgrund der umgebenen Nutzung 
derzeit kein Entwicklungspotenzial zur naturnahen Aue mit Überflutungsdynamik auf. Daher ist 
das mittelfristige Ziel dieser Fläche die Entwicklung eines wiedervernässten strukturreichen 
Feuchtgrünlandes durch hohen Grundwasserstand und Unterbindung der 
Flächenentwässerung. Die Ausgestaltung eines naturnahen Grabensystems mit abgeflachten 
Uferbereichen und entsprechender Vegetation ist hierbei zielführend. Langfristig, bei 
entsprechend geänderter umliegender Nutzung, ist eine Entwicklung zur naturnahen Aue 
anzustreben.  

 

5.1.1.4 Grünlandgeprägtes Halboffenland 

Eine Einzelfläche an der Bramau (06.04) gilt es innerhalb der Aue als grünlandgeprägtes 
Halboffenland mit breiten Uferbereichen zu entwickeln, das somit ein verbindendes Biotop 
zwischen Grünlandflächen und kleinen Gehölzbereichen in der Umgebung bildet und zum 
Strukturreichtum und damit zur Lebensraumvielfalt beiträgt. Hierbei ist die Wiedervernässung 
und die Vernetzung der Stiftungsfläche mit dem Gewässer zu fördern.   
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5.1.2 Wald-/Gehölzlandschaft 

5.1.2.1 Standortgerechter Laubwald 

Ziel ist der Erhalt und die Entwicklung weitgehend von Störungen und Nutzung freien 
Waldflächen im Geestbereich, die naturnah sowie arten- und strukturreich sind. Hierfür ist zum 
einen die Neuwaldbildung über Sukzession und langfristig Alterungs- und Verjüngungsprozesse 
(inkl. Erhöhung des Totholzanteils) zuzulassen. Ziel ist es zudem eine blütenreiche Krautschicht 
zu entwickeln. Die Kraut- und Strauchschicht sowie der Waldrand sollen eine erkennbare 
Stufung aufweisen. Der Waldrand bildet den Übergang zu weiteren Kontaktbiotopen und sollte 
daher strukturreich und artenreich ausgebildet werden. Besonders im Bereich zu dem  
gebüschreichen Halboffenland ist eine enge Verzahnung der beiden Biotope miteinander 
erwünscht. Wertgebenden Arten der Pilzflora, Käfer-, Vogel- und Fledermaus-Fauna finden hier 
wertgebende Lebensräume. 

 

5.1.3 Halboffene Landschaft 

5.1.3.1 Grünlandgeprägtes Halboffenland 

Ziel ist es wertgebende Kontaktbiotope zwischen Wald und Grünland und/oder wertgebende 
neue Strukturen zu schaffen (Grünlandgeprägtes Halboffenland). Hierbei ist das Zulassen der 
natürlichen Entwicklung hin zu einem gewissen Anteil an Gebüsch- und Gehölzstrukturen 
notwendig. Die Herstellung von flachen, temporären Kleingewässern in Senken bzw. 
topographisch sinnvollen Bereichen stellen besonders für Amphibien und Libellen wertgebende 
Lebensräume dar. Eine derartige kleinflächige Vernässung auf den Flächen fördert zudem u.a. 
binsen- und seggenreiche Vegetation und damit wertgebendes Grünland, das für eine 
langfristig erfolgreiche Entwicklung nur extensiv bewirtschaftet werden sollte.   
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Tab. 11: Ziele: Landschaftstyp, Biotoptypen / LRT, Artengilden 

Zielebene 1 Zielebene 2 
Ziele 

LRT / Biotoptypen 

Ziele 

Artenschutzrelevante und spezifische Arten / 

Artengilden 

Auenlandschaft naturnahe Aue  

 

1130 Ästuare inkl.  Biotope der Süßwasser-

 Tidebereiche 

3150 Natürliche eutrophe Seen mit einer 

 Vegetation vom Typ Magnopotamion 

 oder Hydrocharition  

3260 Fließgewässer mit flutender   

 Wasservegetation 

6430  Feuchten Hochstaudenfluren der 

 planaren Stufe   

6510 Mageren Flachland-Mähwiesen   

 

Nass- und Feuchtgrünland 

Verlandungsbereiche  

Altarme, Seitengewässer 

 

 

Weißwangengans,  Goldregenpfeifer, Singschwan, 

Nonnengans, (VSchRL I), Kampfläufer, 

Alpenstrandläufer - Rast/Überwinterung (verstärkt im 

Bereich der Marsch) 

Wachtelkönig, Tüpfelsumpfhuhn, Blaukehlchen, 

Rohrdommel, Rohrweihe Wiesenweihe, Weißstorch 

(VSchRL I) und Feldlerche, Bekassine, Uferschnepfe, 

Kiebitz, Schilfrohrsänger, Wachtel - Brut 

Eisvogel (VSchRL I) - Mittellauf und Oberlauf der Stör 

sowie an der Bramau 

Fledermäuse (FFH-RL Anhang IV) - Jagdhabitat 

Fischotter ( FFH-RL Anhang IV) 

Schweinswal (FFH-RL II, IV)  - Nahrungshabitat im 

Mündungsbereich 

Fische wie z.B. Rapfen und Lachs (FFH-RL Anhang 

II), Rundmäuler wie Fluss- und Meerneunauge  (FFH-

RL Anhang II) 

Bachneunauge (FFH-RL Anhang II)  (nur in der 

Bramau) 

Amphibien u.a. Moorfrosch (in der Marsch), 

Kammmolch (in der Geest) (FFH-RL IV) 

Libellen u.a. Grüne Mosaikjungfer (FFH-RL Anhang 

IV) 

Eintags-, Stein- und Köcherfliegen 
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Zielebene 1 Zielebene 2 
Ziele 

LRT / Biotoptypen 

Ziele 

Artenschutzrelevante und spezifische Arten / 

Artengilden 

Schierlings-Wasserfenchel (Unterlauf der Stör), 

Krebsschere  

Auwald 3260 Fließgewässer mit flutender   

 Wasservegetation 

6430  Feuchten Hochstaudenfluren der 

 planaren Stufe   

91E0* Auenwälder mit Alnus glutinosa  und 

 Faxinus excelsior  

Altarme 

Naturnahe, strukturreiche Waldränder  

Verlandungsbereiche  

Röhrichte  

 

Fledermäuse ( FFH-RL Anhang IV) 

Fischotter ( FFH-RL Anhang IV) 

Eisvogel (VSchRL I) (Mittellauf und Oberlauf der Stör 

sowie an der Bramau), Wasservögel 

Amphibien u.a. Moorfrosch (in der Marsch), 

Kammmolch (in der Geest) (FFH-RL IV) 

Schmetterlinge 

Eintags-, Stein- und Köcherfliegen 

Fische wie z.B. Rapfen und Lachs (FFH-RL Anhang 

II), Rundmäuler wie Fluss- und Meerneunauge , 

Bachneunauge (nur in der Bramau (FFH-RL Anhang II)  

Schierlings-Wasserfenchel (FFH-RL Anhang II, IV) 

Feuchtgrünland Nass- und Feuchtgrünland 

Verlandungsbereiche  

Naturnahe Uferstaudenfluren und Röhrichte  

Naturnahe Gräben 

Weißwangengans,  Goldregenpfeifer, Singschwan, 

Nonnengans (VSchRL I) Kampfläufer, 

Alpenstrandläufer - Rast/Überwinterung  

Wachtelkönig, Tüpfelsumpfhuhn, Wiesenweihe , 

Weißstorch Blaukehlchen, Rohrdommel, Rohrweihe 

(VSchRL I) und Feldlerche, Bekassine, Uferschnepfe, 

Schilfrohrsänger, Wachtel - Brut 

Amphibien u.a. Moorfrosch 

Pflanzen des Feucht-/Nassgrünlandes (Binsen/Seggen) 
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Zielebene 1 Zielebene 2 
Ziele 

LRT / Biotoptypen 

Ziele 

Artenschutzrelevante und spezifische Arten / 

Artengilden 

Grünlandgeprägtes 

Halboffenland  

Feuchtgrünland 

Uferstaudenflure 

Röhrichte an der Bramau 

Binsen- und Seggenrieder  

Gebüsch- und Gehölzstrukturen 

Fledermäuse ( FFH-RL Anhang IV) - Jagdhabitat 

Neuntöter (VSchRL I) - Brut 

Schwarzstorch, Rotmilan, Uhu ( FFH-RL Anhang IV)  - 

Jagdgebiet  

Libellen wie Blauflügel-Prachtlibelle (RL-SH 3), Tagfalter 

Amphibien 

Aquatische Wirbellosen der naturnahen Bäche  

Pflanzen des Feuchtgrünlandes, der Staudenfluren und 

der Wasservegetation 

Wald-/ 

Gehölzlandschaft 

Standortgerechter 

Laubwald 

Laubmischwald mit ausgeprägter Kraut- und 

Strauchschicht 

Naturnahe, arten- und strukturreiche Waldränder 

 

Langfristige Entwicklung zum Wald (je nach 

Standort LRT 9110, 9130, 9160 oder 9190) 

Fledermäuse ( FFH-RL Anhang IV) - Jagdhabitat, 

langfristig auch Nutzung als Quartier  

Mittelspecht, Rotmilan, Schwarzspecht, 

Schwarzstorch, Uhu (VSchRL I) - langfristiges Ziel    

Schmetterlinge 

Käfer 

Pilze 

Flechten 

Moose 

Frühjahrsblüher 
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Zielebene 1 Zielebene 2 
Ziele 

LRT / Biotoptypen 

Ziele 

Artenschutzrelevante und spezifische Arten / 

Artengilden 

Halboffene 

Landschaft 

Grünland-geprägtes 

Halboffenland 

3150 Natürliche eutrophe Seen mit einer 

 Vegetation des Magnopotamions  oder

 Hydrocharitions   

Mesophiles Grünland bis Feuchtgrünländer 

Naturnahe nährstoffreiche 

Kleingewässer/Tümpel 

Uferstaudenfluren 

Binsen- und Seggenrieder  

Gebüsch- und Gehölzstrukturen  

Fledermäuse ( FFH-RL Anhang IV) - Jagdhabitat 

Uhu (VSchRL I) und Steinkauz - Jagdhabitat 

Neuntöter (VSchRL I) , Braunkehlchen. Feldlerche, 

Wacholderdrossel - Brut 

Reptilien u.a. Blindschleiche, Ringelnatter 

Tagfalter, Heuschrecken 

Pflanzen des mesophilen und des Feuchtgrünlandes, 

der Staudenfluren und Wasservegetation  
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5.2 Ziele Ökosystemdienstleistungen 

Die angestrebten Ökosystemdienstleistungen des Plangebiets sind in Tab. 12 nach den 
Landschaftstypen differenziert dargestellt. 

 

5.2.1 Versorgungsdienstleistungen (Holz, Landwirtschaft) 

Das Feuchtgrünland, das Grünlandgeprägte Halboffenland sowie Teile der naturnahen Aue des 
Projektgebietes werden teilweise extensiv mit Vieh beweidet, dessen Fleisch vermarktet werden 
kann. Weitere  Grünlandflächen werden zudem gemäht, wodurch Viehfutter gewonnen wird.  
Die Holzbestände des nutzungsfreien Auenwaldes sowie der kleinflächigen Waldbereiche am 
Geesthang dienen ausschließlich der Erhöhung des Alt- und Totholzanteils in den Biotopen und 
werden dem Biotop nicht entzogen.  

 

5.2.2 Regulationsdienstleistungen (Klima, Wasserretention, etc.) 

Die ökologischen Funktionen werden in ihrer Gesamtheit erhalten und gefördert, so dass sie 
sich auf alle Indikatoren der Regulierungsleistungen im gesamten Projektgebiet positiv aus-
wirken. Vor allem die abiotischen Umweltgüter Klima, Luft, Wasser und Boden werden durch 
den Erhalt und die Entwicklung zu naturnahen Ziellandschaften gestärkt.  
Insbesondere die Entwicklung eines naturnahen, tidebeeinflussten Ästuars mit seinen 
vegetationsreichen und strukturreichen Überschwemmungsbereichen erhöht zugleich das 
Potenzial zur Selbstreinigung des Gewässers und dient u.a. als Puffersystem zwischen 
bewirtschafteten Flächen und der Stör, was gleichzeitig den Zielen der EG-WRRL entspricht 
und zu dessen  Zielerreichung beiträgt.   

 

5.2.3 Kulturelle Dienstleistungen (Bildung, Naherholung, Inspiration) 

Das Gebiet ist geprägt durch die Stör und seinem Auengebiet, welches größtenteils durch 
Sommerdeiche von seiner ursprünglichen Aue getrennt ist. Durch die Entwicklung von 
naturnahen Auenbereichen werden selten gewordene, natürliche Auenbereiche und ihre 
funktionalen Zusammenhänge erlebbar. Zudem sind vor allem naturnahe Auen sowie Auwälder 
gleichzeitig der Umweltbildung dienlich und bieten zusammen mit den kleinflächigen 
Laubmischwäldern ein Ort der Erholung und Inspiration. 
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Tab. 12: Ziele: Ökosystemdienstleistungen 

Ziel 

Landschaftstyp 

Ziel 

Versorgungs- 

dienstleistungen 

Ziel 

Regulations- 

dienstleistungen 

Ziel 

Kulturelle 

Dienstleistungen Zielebene 1 Zielebene 2 

Auenlandschaft Naturnahe Aue  �x z.T. Vieh 

�x z.T. Viehfutter 

�x Lokale Klimaregulierung 

�x Globale Klimaregulierung 

�x Hochwasserschutz 

�x Grundwasserneubildung 

�x Luftqualitätsregulierung 

�x Erosionsregulierung 

�x Nährstoffregulierung 

�x Wasserreinigung 

�x Bestäubung 

�x Landschaftsästhetik 

�x Inspiration 

�x Intrinsischer Wert der 
Biodiversität 

�x Erholung 

�x Umweltbildung 

Feuchtgrünland �x z.T. Vieh 

�x z.T. Viehfutter 

Grünlandgeprägtes 

Halboffenland 

�x Vieh 

Auwald �x keine 

Wald-/ 

Gehölzlandschaften  

Standortgerechter 

Laubwald 

�x keine �x Lokale Klimaregulierung 

�x Globale Klimaregulierung 

�x Grundwasserneubildung 

�x Luftqualitätsregulierung 

�x Nährstoffregulierung 

�x Wasserreinigung 

�x Bestäubung 

Halboffene 

Landschaft 

Grünlandgeprägtes 

Halboffenland  

�x Vieh 
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6 Maßnahmenkatalog 

Im Folgenden werden die Maßnahmen aufgeführt, die zur Erhaltung oder Entwicklung der 
Ziellandschaften als zielführend angesehen werden. 

Während einige der vorgeschlagenen Maßnahmen auf der Zielebene 1, übergreifend für 
mehrere Teilflächen, angegeben werden, ist für jede Teilfläche eine Angabe aus der 
Maßnahmendatenbank des LLUR vorgesehen. 

Hinweis:  

Die folgenden Maßnahmen unterliegen der Gewährleistung der Schiffbarkeit sowie des 
Hochwasserschutzes und benötigen bei Umsetzung teilweise einen hydraulischen Nachweis.  
 
Tab. 13: Maßnahmen 

Teilraum 01 - Mündungsbereich der Stör, tidebeeinflusst, IBP Funktionsraum 4 

Die Maßnahmen im Teilraum 01 dienen zum einem primär der Förderung von Brutvogelstätten der 

Wiesenvogelarten sowie von Rastflächen v.a. für Gänse/Schwäne/Enten und zum anderen der 

Herstellung naturnaher, ästuartypischer Mündungsbereiche, die die Biotopvernetzung zwischen  Elbe 

und Stör verbessern sollen. 

Elementare, jedoch im Teilraum 01 eher langfristige Maßnahmen, sind hier Deichöffnungen bzw. 

Deichrückverlegungen, die den ästuartypischen Charakter der Unteren Stör mit seinem Tideeinfluss 

wiederherstellen.  

Mittelfristig ist in den eingedeichten Bereichen durch eine entsprechende Stauhaltung die winterliche 

Überstauung der Flächen zu fördern. Dies fördert zum einen wertgebende, strukturreiche Vegetation 

im Bereich der Grünländer und erhöht zudem auch den Bestand von Wiesenvögeln und die 

winterlichen Rastbestände.  

Den Tideröhricht sowie die Prielsysteme mit ihren Watten sind u.a. gemäß IBP Funktionsraum 4 zu 

fördern, was die Schaffung von Flachwasserzonen beinhaltet, die besonders für die Fischfauna von 

hoher Bedeutung sind und auch für die Etablierung des Schierlings-Wasserfenchels die 

Grundvoraussetzung bildet.  

Der Interessenskonflikt zwischen Wiesenvogelschutz und Ästuarentwicklung sollte in diesem Teilraum 

dahingehend gelöst werden, dass Tideröhrichte und Hochstaudenfluren an Prielen, Gräben und 

Fließgewässern (gemäß IBP 4) erhalten und gefördert werden, die Sichtbezüge jedoch im Sinne des 

Wiesenvogelschutzes (gemäß VSchRL) erhalten bleiben.  

Gemäß den Erhaltungszielen des SPA 2323-401 "Unterelbe bis Wedel" sind Biotope bei Normaltide 

sowie oberhalb von MThw für die Avifauna zu entwickeln. Bei einer Konkurrenzsituation besitzt die 

Ausweitung tidebeeinflusster Bereiche Vorrang.  

Gemäß dem Landschaftsrahmenplan für den Planungsraum IV ist zudem ein ausgeglichenes 

Verhältnis zwischen ungenutzten Biotopen und extensiv genutzten Grünlandflächen herzustellen.   

Z1 - Auenlandschaft 

Z2 - Feuchtgrünland    

Fläche 01.01. - Grünlandfläche bei Wewelsfleth  

Wewelfleth*9*27, *28, *29 - Vorland nicht von HQ 100 überspült 

Code SH 01.02  Naturverträgliche Grünlandnutzung / Grünlandextensivierung  

01.02.03.08 Angepasste Grünlandnutzung für Wiesenvögel  
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04.01  Erhaltung und Rückführung des natürlichen Wasserregimes 

04.01.08 Grabenaufweitung (punktuelle Aufweitungen am Ufer des umfließenden 

  Grabens inkl. bewachsene Flachwasserzonen, besonders in   

  Grabenmündungsbereichen)  

04.01.10 Aufhebung von Drainagen / Flächenentwässerung (Grüppenschluss  

  sofern noch vorhanden) 

04.06.10 Naturnahe Grabenunterhaltung (sofern notwendig) 

99.01  Aufweitung geschlossener Grüppen zu Blänken 

99.02  Wiedervernässung und winterliche temporäre Überstauungen fördern  

Text Zu 99.01 und 99.02: 

Winterliche Überstauungen sollen so umgesetzt werden, dass aus ihm ein 

Strukturreichtum erwächst, aus dem gleichzeitig auch ein höheres Angebot an Nahrung, 

Schlaf-, Versammlungs- und Brutplätzen für Wiesenvögel sowie für Rastvögel resultiert. 

 

Fläche 01.03. - Ausgleichsfläche bei Borsfleth 

Borsfleth*10*15, *183/16 - Vorland, HQ 100 teilweise überspült 

Fläche 01.04 . - Ausgleichsfläche linksseitig angrenzend an die Stör 

Borsfleth*10*45/1, *46/1 - hinterm Deich gelegen 

Code SH 01.02  Naturverträgliche Grünlandnutzung / Grünlandextensivierung  

01.02.03.08 Angepasste Grünlandnutzung für Wiesenvögel  

04.01  Erhaltung und Rückführung des natürlichen Wasserregimes 

99.02  Wiedervernässung und winterliche temporäre Überstauungen fördern 

Text  

 

Z2 - Naturnahe Aue  

Fläche 01.02. - Ausgleichsfläche - Wewelsfleth  1a (mittelfristiges Ziel) 

Code SH 01.02  Grünlandextensivierung  

01.02.01 Mahd, einschl. Mähgutabfuhr (nur bei Bedarf, zur Sicherstellung der  

  winterlichen Kurzrasigkeit 

01.02.03.01 Beweidung mit Rindern (Robustrinder) 

01.02.03.08 Angepasste Grünlandnutzung  für Wiesenvögel  

01.09.05 Entkusselung (auf Teilflächen)  

01.11.04 Beseitigung von Einzelgehölzen 

03.01  Einstellung / Beschränkung der Jagdausübung  

04.01  Erhaltung und Rückführung des natürlichen Wasserregimes   

  (Kontrollierte Vernässung über Pumpen) 

04.01.08 Grabenaufweitung (Teilfläche West)  

04.01.10 Aufhebung von Drainagen / Flächenentwässerung / Grüppenschluss 

04.03.02.02 Einbau von regulierbaren Stauen (winterliches Stauziel +2,5 m NN) 

06.01  Einstellung / Einschränkung der Nutzung (während der Brut- und  
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  Rastzeit) 

99.01  Aufweitung geschlossener Grüppen zu Blänken sowie Neuanlage 

99.02  Aufhöhung Vorgewende  

99.03  Gewährleistung der Kurzrasigkeit zum Winter 

Text Zu 01.02: 

Weide: Nutzung als Standweide mit 2 Rindern/ha bis zum 01.07 eines Jahres; 

Erhöhung der Viehdichte nach der Brutsaison in Abstimmung mit der Stiftung 

Naturschutz möglich; Pflegeschnitt zulässig oder 

Mähweide: Nutzung durch Mahd oder Beweidung möglich; bei Mahd erster Schnitt ab 

20.06 eines Jahres mit anschließender Beweidung; Pflegeschnitt zulässig.  

Zu 04.03.02.02: 

Winterliche Überstauungen sollen so umgesetzt werden, dass aus ihm ein 

Strukturreichtum erwächst, aus dem gleichzeitig auch ein höheres Angebot an Nahrung, 

Schlaf-, Versammlungs- und Brutplätzen für Wiesenvögel sowie für Rastvögel resultiert. 

Hinweis  - langfristiges Ziel:  

Langfristig wird die Öffnung des Deiches mit vorherigem  Geländeabtrag angestrebt, die  

zur regelmäßigen Überflutungen über MThw mit naturnaher Tidedynamik und 

ausgeprägtem Auencharakter führen soll.  

Weitere Details siehe  "Aufstellung der Landschaftspflegerischen Ausführungsplanung 

für die Kompensationsgebiete an der Stör". 

 

Fläche 01.05. - rechtsseitig an die Stör angrenzende Fläche nördlich von Wewelsfleth  

(Wewelsfleth*6*22, *7*1, *7*2) - Vorland bei HQ 100 überspült 

Code SH 01.02  Grünlandextensivierung  

01.02.03.08 Angepasste Grünlandnutzung für Wiesenvögel  

04.01  Erhaltung und Rückführung des natürlichen Wasserregimes  

04.01.08 Grabenaufweitung (punktuell mit bewachsenen Flachwasserzonen)  

04.01.10 Aufhebung von Drainagen / Flächenentwässerung / Grüppenschluss 

04.04.12 Eigendynamische Ausuferung, Verlagerung zulassen 

04.06.10 Naturnahe Grabenunterhaltung (sofern notwendig) 

04.07  Schaffung / Erhalt von Strukturen an Gewässern,  Schaffung eines  

  naturnahen Grabensystems 

11.09.07 Artenschutzmaßnahmen "Pflanzen" - Schierlings-Wasserfenchel 

99.01  Prüfung der punktuellen Sommderdeichöffnung und Umsetzung    

Text Zu 01.02: 

Grünlandnutzung oberhalb von MThw, nutzungsfrei unterhalb von MThw sowie an sehr 

feuchten Standorten.  

Zu 04.04.12:  

Eigendynamik durch Strömungsdiversität und Sedimentationsdynamik sowie 

Prielentwicklung zulassen. 
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Zu 04.08.01: 

Schaffung von flachen, naturnahen Uferbereichen an Gräben und an der Stör inkl. 

Röhrichtbeständen, Hochstaudenfluren und vorgelagerten Watten; Grabenaufweitungen 

an größeren Gräben an ihren Mündungsbereichen.  

Zu 11.09.07: 

Etablierung von Beständen des Schierlings-Wasserfenchel an geeigneten 

tidebeeinflussten flachen Offenboden-Standorten an den Ufern der Stör und/oder des 

Grabensystems, ggf. mit gleichzeitiger Schaffung von geeigneten Flachwasserzonen 

und/oder ggf. Initialpflanzungen.   

Zu 99.01: 

Punktuelle Öffnung des Sommerdeiches prüfen und somit Wiederherstellung der 

Tidedynamik und Anbindung der Aue an die Stör inkl. regelmäßiger Überspülungen 

oberhalb von MThw. Ausbildung eines strukturreichen Biotopkomplexes aus Watten, 

Prielsystemen, Röhrichten und Feuchtgrünland.  
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Teilraum 02 - Marschgebiet in der Elbniederung mit Tideeinfluss, IBP Funktionsraum 7    

Die Maßnahmen im Teilraum 02 dienen vorrangig der Entwicklung naturnaher ästuartypischer 

Lebensräume. Hier steht die Anbindung der ehemaligen Aue im Vordergrund. Hierfür ist die 

Deichöffnung bzw. Deichrückverlegung erforderlich, die auf den Ausgleichsflächen für die Elbvertiefung 

bereits geplant ist. Weitere dieser Maßnahmen gilt es in diesem Teilraum zu prüfen und zu realisieren. 

Im Zuge dessen ist die Abflachung von Uferbereichen und des Grabensystems zielführend, was u.a. 

auch die Etablierung des Schierling-Wasserfenchels ermöglicht. Gemäß des IBP Funktionsraum 7 und 

der FFH-Zielvorgaben sind zudem auch Auwaldbereiche zu fördern, die derzeit als Lebensraum an der 

Stör kaum vorkommen.   

In Bereichen, in denen die Sommerbedeichung erforderlich bleibt, ist entsprechend des Teilraums 01 

u.a. die Wiedervernässung der Flächen sowie die winterliche temporäre Überstauung durch 

angepasste Stauhaltung zu fördern. 

Gemäß des LRP für den Planungsraum IV gilt es, den Bereich der Elbmarschen ein ausgeglichenes 

Verhältnis zwischen ungenutzten Biotopen und extensiv genutzten Grünländer herzustellen.  

Zudem sollte eine Nutzung unterhalb von MThw eingestellt werden.  

Z1 - Auenlandschaft 

Z2 - Naturnahe Aue   

Fläche 02 .03. - Ausgleichsfläche westlich von Klein Bahrenfleth   

Code SH 01.01  Einstellen der Grünlandnutzung (in tieferen Lagen) 

01.02  Naturverträgliche Grünlandnutzung / Grünlandextensivierung (in  

  höheren Lagen) 

01.02.03.01 Beweidung mit Rindern (Robustrindern)  

01.07.01 Schließen / Entfernen von Drainagen / Grüppenschluss  

04.01  Erhaltung und Rückführung des natürlichen Wasserregimes inkl.  

  Tidedynamik  

04.07  Schaffung / Erhalt von Strukturen an Gewässern  

99.01  Öffnung des Sommerdeiches 

Text Zu 01.02.03.01:  

Besatzdichte zur Brutzeit  max. 2 Tiere / ha, Sommerbeweidung   
 

Für das Flurstück Bahrenfleth *13*42/1 siehe auch Entwicklungskonzept - 

Kompensationsflächen Bahrenfleth 2011 von GFN 

 

Fläche 02 .05. - Ausgleichsfläche am Bahrenflether Deich    

Code SH 01.02.03.01 Beweidung mit Rindern (Robustrindern)  

04.01  Erhaltung und Rückführung des natürlichen Wasserregimes inkl.  

  Tidedynamik  

04.07  Schaffung / Erhalt von Strukturen an Gewässern  

99.01  Öffnung des Sommerdeiches 

Text  
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Fläche 02 .06. �± Störmäander Hodorf/Stördorf  

Code SH 01.01  Einstellen der Grünlandnutzung (in tieferen Lagen) 

01.02  Naturverträgliche Grünlandnutzung / Grünlandextensivierung (in  

  höheren Lagen) 

01.02.03.01 Beweidung mit Rindern (Robustrindern) 

01.02.03.03 Schafbeweidung (Deichbereich) 

01.07.01 Schließen / Entfernen von Drainagen / Grüppenschluss  

04.01  Erhaltung und Rückführung des natürlichen Wasserregimes inkl.  

  Tidedynamik  

04.01.06 Anlage von Verwallungen / Neubau des Sommerdeiches an der  

  östlichen und südlichen Gebietsgrenze  

04.01.08 Grabenaufweitung (punktuell mit bewachsenen Flachwasserzonen) 

04.04.12 Eigendynamische Ausuferung, Verlagerung zulassen 

04.06.10 naturnahe Grabenunterhaltung (sofern notwendig) 

04.07  Schaffung / Erhalt von Strukturen an Gewässern  

11.09.07 Artenschutzmaßnahmen "Pflanzen" - Schierlings-Wasserfenchel 

99.01  Öffnung des Sommerdeiches (punktuell) 

99.02  Rückbau von Entwässerungseinrichtungen (Grüppen, Rohre,   

  Bauwerke) 

99.03  Prielentwicklung inkl. Neuanlage 

99.04  Aufweitung geschlossener Grüppen zu Blänken 

Text Zu 01.02.03.01: 

2 Tiere / ha, Beweidung nur oberhalb von MThw  

Zu 04.01: 

Inkl. Erwerb weiterer Flächen für einen Lückenschluss zwischen den Flächen, der 

größere Wiedervernässungsmaßnahmen ermöglicht 

Zu 04.04.12:  

Eigendynamik durch Tidedynamik inkl. Strömungsdiversität, Sedimentationsdynamik 

und temporäre Überflutungen zulassen. 

Zu 04.07: 

Schaffung von strukturreichen, flachen Biotopkomplexen aus Röhrichten, 

Hochstaudenfluren und Watten in tieferen Lagen sowie großflächig um das Prielsystem  

Zu 11.09.07:  

Grabensystementwicklung sowie Uferabflachungen zur Ansiedlung des Schierlings-

Wasserfenchels. 

Zu 99.01: 

Punktuelle Öffnung des Sommerdeiches prüfen und somit Wiederherstellung der 

Tidedynamik und Anbindung der Aue an die Stör inkl. regelmäßiger Überspülungen ab 

MThw . Ausbildung eines strukturreichen Biotopkomplexes aus Watten, Prielsystemen, 

Röhrichten und Feuchtgrünland. 
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Z2 - Auwald 

Fläche 02 .01. - Ausgleichsfläche westlich von Klein Wisch  

Code SH 01.01  Einstellen der Grünlandnutzung 

02.02.01.01 Auwaldbildung über Sukzession 

99.01  Öffnung des Sommerdeiches 

Text  

 

Fläche 02 .02. - Ausgleichsfläche- Neuenkirchen 1b  

Code SH 01.01  Einstellen der Grünlandnutzung 

02.02.01.01 Auwaldbildung über Sukzession 

04.01  Erhaltung und Rückführung des natürlichen Wasserregimes inkl.  

  Tidedynamik  

04.01.08 Grabenaufweitung von Haupt- und Nebengraben sowie Neuanlage von  

  Gräben 

04.04.12 Eigendynamische Ausuferung, Verlagerung zulassen 

04.07  Schaffung / Erhalt von Strukturen an Gewässern  

11.09.07 Artenschutzmaßnahmen "Pflanzen" - Schierlings-Wasserfenchel 

99.01  Öffnung des Sommerdeiches (Verrohrung) 

99.02  Aufhöhung Vorgewende und Andeckung überschüssigen Bodens am  

  Sommerdeich 

99.03  Prielentwicklung   

Text Zu 04.04.12:  

Eigendynamik durch Tidedynamik inkl. Strömungsdiversität, Sedimentationsdynamik 

und temporäre Überflutungen zulassen.   

Zu 04.07: 

Schaffung von strukturreichen, flachen Biotopkomplexen aus Röhrichten, 

Hochstaudenfluren und Watten.  

Zu 11.09.07:  

Grabensystementwicklung und Vernetzung sowie Abflachung von Uferbereichen zur 

Ansiedlung des Schierlings-Wasserfenchels am Hauptgraben  

 

Fläche 02 .04. - Ausgleichsfläche - Bahrenfleth 1c  

Code SH 01.01  Einstellen der Grünlandnutzung 

02.02.01.01 Auwaldbildung über Sukzession 

04.01  Erhaltung und Rückführung des natürlichen Wasserregimes inkl.  

  Tidedynamik  

04.01.06 Anlage von Verwallungen / Neubau des Sommerdeiches an der  

  westlichen Gebietsgrenze  

04.01.08 Grabenaufweitung  

04.04.12 Eigendynamische Ausuferung, Verlagerung zulassen 
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04.07  Schaffung / Erhalt von Strukturen an Gewässern  

11.09.07 Artenschutzmaßnahmen "Pflanzen" - Schierlings-Wasserfenchel 

99.01  Öffnung (nördliche Gebietsgrenze) des Sommerdeiches 

99.02  Rückbau von Entwässerungseinrichtungen (Grüppen, Rohre,   

  Bauwerke) 

99.03  Prielentwicklung inkl. Neuanlage 

Text Zu 04.04.12:  

Eigendynamik durch Tidedynamik inkl. Strömungsdiversität , Sedimantationsdynamik 

und temporäre Überflutungen über MThw zulassen. 

Zu 04.07: 

Schaffung und Förderung von strukturreichen, flachen Biotopkomplexen aus 

Röhrichten, Hochstaudenfluren und Watten.  

Zu 11.09.07:  

Grabensystementwicklung sowie Uferabflachungen zur Ansiedlung des Schierlings-

Wasserfenchels. 

 

Z1 - Halboffene Landschaft 

Z2 - Grünland-geprägtes Halboffenland 

02.07. - störferne Fläche westlich von Itzehoe   

Heiligenstedten*3*12/4, *364/3, *420/11 

Code SH 01.02  Grünlandextensivierung  

01.02.03.01 Beweidung mit Rindern (Robustrindern)  

01.07.01 Schließen / Entfernen von Drainagen / Grüppenschluss  

04.01  Erhaltung und Rückführung des natürlichen Wasserregimes   

  (Wiedervernässung) 

04.01.08 Grabenaufweitung (Punktuell mit Flachwasserbereichen) 

04.04.13 Herstellung eines flachen, naturnahen Kleingewässers mit   

  standorttypischer Ufervegetation 

04.07  Schaffung / Erhalt von Strukturen an Gewässern (= vegetationsreiche  

  Ufer) 

99.01  Aufweitung geschlossener Grüppen zu Blänken 

99.02  Aufkommen lassen von Einzelgehölzen  

Text Schaffung eines Biotopkomplexes aus Strauch- und Gehölzstrukturen, Feuchtgrünland 

mit Blänken, punktuell aufgeweiteten Gräben mit naturnahen flachen und 

vegetationsreichen Ufern. 
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Teilraum 03 - Geestbereich zwischen Itzehoe und Einmündung der Rantzau, tidebeeinflusst, 

IBP Funktionsraum 7  

Die Maßnahmen im Teilraum 03 dienen mittelfristig der Erhöhung der Strukturvielfalt der 

wiedervernässten Grünländer mit ihren umfließenden Grabensystem, um struktur- und artenreiche 

Lebensräume zu schaffen. Hierbei steht die Extensivierung der Nutzung und Entwicklung naturnaher 

Grabensysteme im Vordergrund. .  

Langfristig sollte über Deichöffnungsvarianten nachgedacht und umgesetzt werden, um ästuartypische 

Lebensräume mit entsprechendem Tideeinfluss entwickeln zu können. Ehemalige Grünlandbereiche 

unterhalb von MThw sollten hierbei nutzungsfrei sein.  

Z1 - Auenlandschaft 

Z2 - Naturnahe Aue   

03.01. Ausgleichsfläche - Oelixdorf 1e  

Code SH 01.02  Grünlandextensivierung 

01.02.03.08 Angepasste Grünlandnutzung für Wiesenvögel  

Text Zu 01.02.03.08: 

Weide:  

Nutzung als Standweide mit 2 Rindern / ha bis zum 01.07. eines Jahres; Erhöhung der 

Viehdichte nach der Brutsaison in Abstimmung mit der Stiftung Naturschutz möglich, 

Pflegeschnitt zulässig. 

Mähweide: 

Nutzung durch Mahd oder Beweidung möglich; bei Mahd erster Schnitt ab 20.06 eines 

Jahres mit anschließender Beweidung, Pflegeschnitt zulässig.  

Langfristiges Ziel:  

Langfristig wird die Wiederherstellung des Tideeinflusses und die Entwicklung von 

naturnahen Prielen, Wattflächen, Röhrichten, Riedern und ufernahen Gehölzen 

angestrebt.  

 

03.02. - eingedeichtes Grünland bei Oelixdorf  

Code SH 01.02  Grünlandextensivierung 

01.02.01 Mahd, einschl. Mähgutabfuhr (nur bei Bedarf zur Schaffung von  

  kurzrasigem Feuchtgrünland nach Beweidungsende im Herbst) 

01.02.03.01 Beweidung mit Rindern (Robustrindern)  

04.01.08 Grabenaufweitungen (punktuell) mit Flachwasserbereichen und   

  standorttypischer Ufervegegatation (besonders in Grabenmündungen) 

04.01.10 Aufhebung von Drainagen / Flächenentwässerung (sofern noch  

  vorhanden) 

04.04.13 Herstellung von flachen Kleingewässern unterschiedlicher   

  Sukzessionsstadien  

04.07  Schaffung / Erhalt von wertgebenden Strukturen an Gewässern  

  (Grabensystem) 

99.01  Wiedervernässung und winterliche temporäre Überstauungen fördern. 
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99.02  Auszäunung  

Text Zu 01.02.03.01: 

Max. 2 Tiere  / ha, späte Sommerbeweidung, keine Beweidung in der Brutzeit 

Zu 99.02: 

Auszäunung von Teilflächen, auf denen hochrasige, blütenreiche 

Pflanzengesellschaften entstehen können, die erst im Herbst gemäht werden 

(Förderung von Tagfaltern und Heuschrecken)  

Auszäunung von Grabenaufweitungen und Kleingewässer mit ihrer wertgebenden 

Ufervegetation (Verhinderung von Schäden durch Vertritt) 

Langfristiges Ziel: 

Tideeinfluss stärken, Auenentwicklung und -anbindung nach Ankauf weiterer Flächen 

und Schaffung größer zusammenhängender Flächen angrenzend an der Stör fördern 

 

Z1 - Wald-/Gehölzlandschaften 

Z2 - Standortgerechter Laubwald   

Oelixdorf*6*32/5 

03.03. - Fläche im Wald südlich von Oelixdorf  

Code SH 02.02.01.01 Neuwaldbildung mit standortgerechten, heimischen Gehölzen,   

  Entwicklung über Sukzession  

02.04.09 Schaffung von wertgebenden Waldrandstrukturen  

15.01  Ungestörte Entwicklung  

Text Nutzungsfreier Wald ohne anthropogene Störungen 
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Teilraum 04 - Geestbereich zwischen Rantzau und Einmündung der Bramau 

Die Maßnahmen im Teilraum 04 dienen mittelfristig der Erhöhung der Strukturvielfalt der 

wiedervernässten Grünländer mit ihren umfließenden Grabensystemen, um struktur- und artenreiche 

Lebensräume zu schaffen. Hierbei steht die Extensivierung der Nutzung und Entwicklung naturnaher 

Grabensysteme im Vordergrund.  

Für die Flächen 04.01, 04.03 und 04.04 liegt der Schwerpunkt der Entwicklung in der Herstellung des 

Auencharakters mit entsprechender Wiedervernässung. Bei den Flächen 04.02 gilt es zudem den 

Moorkörper durch Wiedervernässungsmaßnahmen zu regenerieren. Außerdem soll durch 

unterschiedliche Beweidung und Mahd ein Mosaik aus verschiedensten, wertgebenden Grünländern 

mit unterschiedlichen Habitatstrukturen und Vernässungsgraden entstehen.    

Auf einigen an die Stör angrenzenden Flächen ist eine Sommerdeichöffnung mit gleichzeitiger 

Herstellung von Altarmstrukturen auf den Flächen sinnvoll, um in dem eingedeichten Abschnitt der 

Stör, auentypische Elemente zu realisieren.   

Langfristig sollte bei Flächenschluss zwischen größerer Flächen über Deichöffnungsvarianten 

nachgedacht werden, um auentypische Lebensräume mit entsprechendem Tideeinfluss entwickeln zu 

können. Ehemalige Grünlandbereiche unterhalb von MThw sollten hierbei nutzungsfrei sein.  

Im Bereich der Mühlenbarbeker Au ist eine Auenentwicklung mit einer Laufverlängerung zielführend.  

Z1 - Auenlandschaft 

Z2 - Naturnahe Aue   

04.01. - Grünlandfläche direkt an den Sommerdeich angrenzend  

Code SH 01.02.01 Mahd, einschl. Mähgutabfuhr 

01.02.03 Beweidung  

01.07.01 Schließen / Entfernen von Drainagen / Grüppenschluss (sofern   

  noch vorhanden) 

04.01.08 Grabenaufweitungen (punktuell) mit Flachwasserbereichen und   

  standorttypischer Ufervegegatation 

04.03  Kontrolle und Steuerung des Wasserstandes (auf Flächen mit fehlender 

  Anbindung an die Tide) 

04.04.13 Herstellung von flachen Kleingewässern unterschiedlicher   

  Sukzessionsstadien  

04.07  Schaffung / Erhalt von wertgebenden Strukturen an Gewässern  

  (Grabensystem, wasserabhängiger Komplexbiotope) 

 

Altarmentwicklung / Auenentwicklung: 

Mühlenbarbek*6*38/1, *39/1, *40/1 

Lohbarbek*5*43, *5*77/44, *5*58/2 

Winseldorf*5*151/1, *5*159*1, *5*152/1, *5*156/1 

01.02.01 Mahd, einschl. Mähgutabfuhr (Mahd nur auf den Feuchtgrünlandflächen 

  Erhalt von Altgrasstreifen) 

01.02.03 Beweidung mit Robustrindern 

04.04.12 Eigendynamik zulassen, Tideeinfluss mit temporären Überspülungen  

  fördern 
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04.08.01 Schaffung von naturnahen flachen Uferrandstreifen  

99.01  Sommerdeichöffnung (punktuell)  

99.02  Herstellung von "Altarmen"  

99.03  Schaffung einer naturnahen Sekundäraue 

99.04  Wiedervernässung und winterliche temporäre Überstauungen fördern  

  (sofern bei den vereinzelten Flächen möglich)  

Text Zu 01.02.01: 

Ggf. auch Pflegemahd nach Beweidung  

Bei Mahd Blütezeit wertgebender Arten berücksichtigen und nach Samenreife mähen. 

Zur Schonung der Insektenbestände ist eine schonende und zeitliche versetzte Mahd 

auf den Teilflächen durchzuführen bzw. Altgrasstreifen (=ungemähte schmale Streifen)  

zu erhalten.   

Zu 01.02.03: 

2 Tiere (Robustrinder)  / ha, Auszäunung von wertgebenden Grabenstrukturen und 

Kleingewässern  

Zu 04.03: 

Wasserstandsanhebung durch Wasserrrückhalt im Grabensystem 

 

04.02. - Grünlandfläche nicht direkt an den Sommerdeich angrenzend  

Code SH 01.02.01 Mahd, einschl. Mähgutabfuhr 

01.02.03 Beweidung  

01.07.01 Schließen / Entfernen von Drainagen / Grüppenschluss (sofern   

  noch vorhanden) 

04.01.08 Grabenaufweitungen (punktuell) mit Flachwasserbereichen und   

  standorttypischer Ufervegegatation 

04.03  Kontrolle und Steuerung des Wasserstandes 

99.01  Erhalt der Kliffstrukturen an der Geestkante 

Text Zu 01.02.01: 

Differenzierte Mahdmanagement - ggf. mit Altgrasstreifen oder/und zeitversetzte Mahd 

auf Teilflächen zur Gewährleistung konstanter blütenreicher Wiesen, besonders für 

Tagfalter und Heuschrecken 

Zu 01.02.03:  

2 Tiere (Robustrinder)  / ha 

Zu 01.07.01:  

Besonders im Bereich des Moorkörpers Remineralisierung durch Grüppenschluss 

stoppen und durch Wiedervernässung Entwicklung fördern. 

Zu 04.03: 

Wasserstandsanhebung durch Wasserrrückhalt im Grabensystem 

 

 

 



SLEP 116 - Maßnahmenkatalog Seite 55 

Planula  �x  Neue Große Bergstraße 20  �x  22767 Hamburg 

04.03. - Vorlandbereich an der Stör  

Code SH 04.04.12 Eigendynamische Ausuferung, Tidedynamik zulassen und fördern 

04.07  Schaffung / Erhalt von wertgebenden Strukturen an der Stör 

Text Zu 04.07:  

Entwicklung von tideabhängigen Biotopkomplexen aus Tideröhrichten, Hochstauden 

und vorgelagerten Watten  

 

04.04. - Flächen direkt an der Mühlenbarbeker Au  

Code SH 01.02.01 Mahd, einschl. Mähgutabfuhr (Mahd nur im Bereich von   

  Feuchtgrünlandflächen, Erhalt von Altgrasstreifen) 

04.04.12 Eigendynamik zulassen, Tideeinfluss mit temporären Überspülungen  

  fördern 

04.08.01 Schaffung von naturnahen flachen Uferrandstreifen  

99.02  Auszäunung (wertgebender Bereiche wie z.B. die renaturierten   

  Bereiche) 

Zusätzlich - Laufentwicklung / Auenentwicklung: 

Mühlenbarbek*6*54/2, 56/1, 57/1  

Mühlenbarbek*7*51/2, *53/2, *62/2, *65/2  

04.01.03 Deichverlegung (oder 04.09.04 Deichrückbau) 

04.04.08 Schaffung eines naturnahen Gewässerverlaufs inkl.    

  Laufverlängerung  (Mühlenbarbeker Au) 

99.01  Schaffung einer naturnahen Sekundäraue 

Text  

 

Z1 - Wald-/Gehölzlandschaften 

Z2 - Standortgerechter Laubwald  

04.05. - Waldfläche an der Dorfstraße bei Lohbarbek  

Lohbarbek*4*30/2, *44/2, *45/2 

Code SH 02.02.01.01 Neuwaldbildung mit standortgerechten, heimischen Gehölzen,   

  Entwicklung über Sukzession (lichter Laubmischwald)   

02.04.09 Schaffung von wertgebenden Waldrandstrukturen 

99.01  Erhalt der Kliffstrukturen an der Geestkante 

Text Nutzungsfreier Wald ohne anthropogene Störungen 

 

Z1 - Halboffene Landschaft 

Z2 - Grünlandgeprägtes Halboffenland 

04.06. - Fläche südlich der Dorfstraße bei Lohbarbek   

Lohbarbek*4*53/4 und Mühlenbarbek*7*4/2  

Code SH 01.02.03 Beweidung  
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02.04.09 Schaffung von wertgebenden Waldrandstrukturen (westliche   

  Flächengrenze) 

04.04.13 Herstellung von flachen, temporären Kleingewässern mit   

  standortgerechter Ufervegetation 

11.03  Lesesteinhaufen 

99.01  Erhalt der Kliffstrukturen an der Geestkante 

Text  
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Teilraum 05 - gering tidebeeinflusstes bis tideunbeeinflusstes Gebiet zwischen Einmündung der 

Braumau und Kellinghusen 

Die Maßnahmen im Teilraum 05 haben ausnahmslos die Auenentwicklung zum Ziel. In diesem 

Abschnitt ist der überwiegende Teil der Stiftungsflächen bereits im Rahmen von 

Ausgleichsmaßnahmen überplant, die die Anbindung der Aue durch Deichöffnungen ermöglichen.  

Die Maßnahmen der nicht überplanten Stiftungsflächen dienen ebenfalls der Entwicklung von 

Auenstrukturen wie auch der Entwicklung von Auwald oder dienen dem Erhaltung sowie der Förderung 

der naturnahen Strukturen des Vorlandbereiches.    

Z1 - Auenlandschaft 

Z2 - Naturnahe Aue   

05.01. - Ausgleichsfläche - Siethfeld 1f  

Code SH 01.02  Grünlandextensivierung in höher gelegenen Bereichen (oberhalb von  

  MThw) sowie Aufgabe der Grünlandnutzung in tiefer gelegeneren  

  Bereichen (bis  MThw) 

01.07.01 Schließen / Entfernen von Drainagen / Grüppenschluss  

04.04.01 Maßnahmen zur Herstellung der Gewässerdurchgängigkeit   

  (Rückbau von Verrohrungen und weiteren Bauwerken) 

04.04.12 Eigendynamische Ausuferung, Verlagerung zulassen 

04.07  Schaffung / Erhalt von wertgebenden Strukturen an der Stör und  

  Grabensystem, z.B. Aufkommen lassen von Ufergehölzen auf MW-Linie 

99.01  Sommerdeichöffnung an 5 Stellen (punktueller Rückbau) inkl.   

  Verstärkung des Mitteldeichs  

99.02  Rückbau von Zäunen, Tore etc.  

Text   

 

05.02. - Vorlandbereich bei Feldhusen  

Code SH  04.04.12 Eigendynamik zulassen  

04.07  Schaffung / Erhalt von wertgebenden Strukturen an der Stör 

Text  

 

05.03. - Ausgleichsfläche - Kellinghusen 1g  

Code SH 01.02  Grünlandextensivierung in höher gelegenen Bereichen (oberhalb von  

  MThw) sowie Aufgabe der Grünlandnutzung in tiefer gelegeneren  

  Bereichen (bis  MThw) 

04.01.02 Anlage / Entwicklung von Retentionsflächen (tideabhängige   

  regelmäßige Überschwemmungen) 

04.04.01 Maßnahmen zur Herstellung der Gewässerdurchgängigkeit   

  (Rückbau von Verrohrungen und weiteren Bauwerken) 

04.04.12 Eigendynamische Ausuferung, Verlagerung zulassen 

04.06.01 Einstellung der Gewässerunterhaltung (unterhalb von MThw) 

04.06.10 Naturnahe Gewässerunterhaltung  (oberhalb von MThw) 
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04.07  Schaffung / Erhalt von wertgebenden Strukturen an Gewässern  

  (Prielsystem-Entwicklung mit abgeflachten Ufern inkl. Watten,   

  Röhrichten und gewässernahen Gehölzen (auf MW-Linie))  

99.01  Sommerdeichöffnung an 3 Stellen (punktueller Rückbau) inkl.   

  Verstärkung des Mitteldeichs 

99.02  Anschluss von Grüppen und Gräben an das Prielsystem  

99.03  Rückbau von Zäunen, Tore etc. 

99.04  keinen Eintrag von Nähr- und Schadstoffeinträgen inkl.     

  Pflanzenschutzmitteln sowie von Saatgut 

99.05  Ertüchtigung der Deichfußentwässerung 

Text   

 

05.04. - Flächen linksseitig der Stör zwischen Kellinghusen und Mühlenbek  

Code SH 01.02  Grünlandextensivierung in höher gelegenen Bereichen (oberhalb von  

  MThw) sowie Aufgabe der Grünlandnutzung in tiefer gelegeneren  

  Bereichen (bis  MThw) 

01.02.01 Mahd, einschl. Mähgutabfuhr 

01.02.03 Beweidung 

04.04.12 Eigendynamische Ausuferung, Verlagerung sowie regelmäßige   

  Überschwemmungen zulassen 

04.07  Schaffung / Erhalt von wertgebenden Strukturen an Gewässern  

  (Prielsystem-Entwicklung mit abgeflachten Ufern inkl. Watten,   

  Röhrichten und gewässernahen Gehölzen (auf MW-Linie)  

99.01  Sommerdeichöffnung inkl. Verstärkung des Mitteldeichs 

99.02  Anschluss von Grüppen und Gräben an das Prielsystem   

Text Zu 01.02.01: 

Differenzierte Mahdmanagement - ggf. mit Altgrasstreifen oder/und zeitversetzte Mahd 

auf Teilflächen zur Gewährleistung konstanter blütenreicher Wiesen, besonders für 

Tagfalter und Heuschrecken 

Zu 01.02.03:  

2 Tiere (Robustrinder)  / ha 

Die Maßnahmen sollen in einem funktionalen Zusammenhang zu den 

Ausgleichsmaßnahmen für das Gebiet Kellinghusen 1g stehen (05.03).  

 

Z2 - Auwald  

Kellinghusen*32/1, 2/5, 56/2, 59/2 

05.05. - Flächen rechtsseitig der Stör bei Kellinghusen  

Code SH 01.01  Einstellen der Grünlandnutzung 

02.02.01.01 Auwaldbildung über Sukzession 

04.01  Erhaltung und Rückführung des natürlichen Wasserregimes /   

  Auenanbindung 
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04.04.12 Eigendynamische Ausuferung, Verlagerung zulassen 

99.01  Punktuelle Öffnung des Sommerdeiches    

Text  
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Teilraum 06 - Gebiet um und an der Bramau  

Die Stiftungsflächen sind an der Bramau zwischen Föhrden-Bahl und dem Mündungsbereich durch 

Sommerdeiche gesichert. Die Maßnahmen haben zum Ziel, die teilweise bereits wertgebenden 

Bereiche an der Bramau stärker mit dem Gewässer zu verbinden. Die Ausgestaltung der Auenbereiche 

ist entsprechend dem Leitbild des sand- und lehmgeprägten Tieflandbaches umzusetzen. Hierbei ist 

die Modellierung von Prall- und Gleithängen an den angrenzenden Uferbereichen ein wichtiger 

Baustein, die entsprechende Strömungsdifferenzen erzeugen können, die u.a. für die Fluss- und 

Meerneunaugen wesentlich sind, deren Laichareale und Aufwuchsgebiete in der Bramau liegen.  

Langfristig ist der weitere Erwerb von Flächen zwischen den Mitteldeichen zwischen Stör und Bramau 

anzustreben. Bei "Lückenschluss" und damit zusammenhängender Flächen wäre eine 

Sommerdeichöffnung bzw. Deichrückverlegung denkbar, so dass sich in diesem Bereich durch 

temporäre Überspülungen im Rahmen von Hochwasserereignissen wertvolle und sehr natürliche 

Lebensräume entstehen können.  

Die Bramau ist zu dem ein sand- und lehmgeprägter Tieflandbach zu dessen natürliche Ausprägung 

gewässerbegleitende Gehölze aus MW-Linie gehört. Ein entsprechendes Aufkommen von Gehölzen 

wie Schwarzerlen sollte daher entlang der Bramau zugelassen werden.  

Z1 - Auenlandschaft 

Z2 - Naturnahe Aue   

06.01. - Fläche zwischen den Mitteldeichen der Stör und der Bramau  

Code SH 01.02  Grünlandextensivierung in höher gelegenen Bereichen (oberhalb von  

  MThw), Aufgabe der Nutzung in tiefer gelegeneren Bereichen (bis   

  MThw / Röhrichtbestände) 

01.07.01 Schließen / Entfernen von Drainagen / Grüppenschluss (falls noch  

  vorhanden) 

04.01.08 Grabenaufweitungen (punktuelle) inkl. Schaffung von    

  Flachwasserzonen  

04.07  Schaffung / Erhalt von wertgebenden Strukturen an Gewässern  

  (Grabensystem)   

Text  Langfristig: 

Ankauf weiterer Flächen und anschließende Deichrückverlegung (inkl. Verstärkung der 

Mitteldeichlinie) zur Auenentwicklung und Vernetzung beider Gewässer, Prüfung  der 

Vereinbarkeit mit dem Hochwasserschutz 

 

06.02. - eingedeichte Fläche bei Dammhof (Sommerdeich)  

Code SH 04.01  Rückführung des natürlichen Wasserregimes    

04.04.12 Eigendynamik zulassen (Vorlandabschnitte) 

04.07  Schaffung / Erhalt von wertgebenden Strukturen an der Bramau  

  (Vorlandabschnitte) sowie auf den eingedeichten Flächen 

Text   

 

06.03. - eingedeichte Fläche bei Stellau (Sommerdeich)  

Code SH 01.02.03.01 Beweidung mit Rindern (Robustrindern)  
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04.01  Rückführung des natürlichen Wasserregimes     

  (Wiedervernässung)    

04.04.12 Eigendynamik zulassen  

04.07  Schaffung / Erhalt von wertgebenden Strukturen an der Bramau und  

  Gräben   

99.01  Auenanbindung mit Entwicklung von Altarmstrukturen 

Text  Zu 01.02.03.01: 

Extensive Beweidung nur auf den östlichen Grünlandflächen. 

 

Z2 - Grünlandgeprägtes Halboffenland   

06.04. - Fläche angrenzend an die Bramau westlich von Föhrden-Bahl - Föhrden-Bahl*8*1/10 

Code SH 01.02  Grünlandextensivierung 

04.04.12 Eigendynamik zulassen 

04.04.13 Herstellung eines  flachen Kleingewässern mit     

  vegetationsreichen Verlandungszonen 

04.08.01 Schaffung von vegetationsreichen Uferrandstreifen  

99.01  Uferabflachung an der Bramau mit  punktuell weiten Flachwasserzonen 

99.02  Aufkommen lassen von Ufergehölzen auf MW-Linie 

Text Zu 04.08.01: 

Schaffung von Prall- und Gleithang (Strömungsdiversität / Reproduktionsgebiet des 

Rapfens) 

 

Z2 - Auwald  

06.05. - Fläche angrenzend an die Bramau östlich von Föhrden-Bahl  - Föhrden-Barl*41/2 

Code SH 02.02.01.01 Auwaldbildung über Sukzession  

02.04.09 Schaffung von wertgebenden Waldrandstrukturen 

04.04.13 Herstellung von einzelnen flachen Kleingewässern mit    

  vegetationsreichen Verlandungszonen 

99.02  Uferabflachung an der Bramau mit ausgeprägten Flachwasserzonen 

Text Zu 04.08.01: 

Naturnahe standortgerechte Ufervegetation aufkommen lassen. 
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7 Projektideen 

�x Erwerb weiterer Flächen zur Schaffung größerer zusammenhängender Bereiche, 
insbesondere in unmittelbarer Störnähe oder ihrer Nebengewässer (Mündungsbereich der 
Stör, Flächen im Mündungsbereich der Bramau zwischen Bramau und Stör, sowie 
linksseitige Flächen im Bereich der Einmündung der Mühlenbarbeker Au in die Stör) mit 
anschließender Auenentwicklung,  

�x weitere Deichöffnungen nach "Flächenschluss",  

�x Nutzung von Synergieeffekten zur Umsetzung von Auenentwicklungskonzepten in 
Kooperation mit EG-WRRL-Maßnahmen  zur Schaffung wertgebender Strukturen auf den 
gewässernahen Flächen wie Laufverlängerung an der Stör, Reaktivierung von Altarmen, 
Entwicklung von Nebengewässern etc. , 

�x Schaffung gezielter wertgebender Lebensräume und Laichhabitate für den Rapfen an der 
Bramau durch entsprechende Uferstrukturen (z.B. Gleit- und Prallhänge, kiesige 
abgeflachte Flachwasserzonen) bei weiterem Flächenerwerb an der Bramau, 

�x Ansalbung der Krebsschere sowie Entwicklung eines stabilen Bestandes an Grüner 
Mosaikjungfer mit entsprechender Evaluation der Maßnahme. 

�x Aufwertung des Feuchtgrünlandes durch Verbesserung des Artenreichtums. Vorbereitung 
des Bodens, Ansaat, Mahdgutübertragung, Einsaat von speziellen Grasmischungen. 

 

 

8 Monitoring-Vorschläge 

Die Entwicklung folgender Arten und Lebensräume sollte im Rahmen des Monitoring verfolgt 
werden: 

�x Hydrologisches Monitoring der Überschwemmungsflächen inkl. Vegetationsentwicklung,  
�x Entwicklung der Zielarten der Avifauna, 

�x Entwicklung der charakteristischen Blütenpflanzen der unterschiedlichen Grünländer, 

�x Evaluation der Entwicklung von Neuwald durch Sukzession,   
�x Entwicklung der Amphibien in den neuen Kleingewässern,  

�x Evaluation der Maßnahmen zur Grabensystementwicklung und Uferabflachungen an den 
Fließgewässern im Bezug auf die Fischfauna,  

�x Bestandserfassung der Libellenbestände und Evaluation der Auenentwicklungs-. 
maßnahmen für diese Artengruppe.  
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9 Zusammenfassung 

Der Stiftungsland-Entwicklungsplan (SLEP) des Gebietes 116 "Untere Stör" umfasst Flächen 
der Stiftung Naturschutz Schleswig-Holstein fast ausschließlich in der Talaue von Stör und 
Bramau. Die Gesamtgröße der Stiftungsflächen beträgt 493 ha. Knapp 25 % der Flächen 
(126,63 ha) liegen in den FFH-Gebieten DE 2323-392 "Schleswig-Holsteinisches Elbästuar und 
angrenzende Flächen",  DE 2024-391 "Mittlere Stör, Bramau und Bünzau" und DE 2023-303 
"Rantzau-Tal".  

Für das Projektgebiet wurden Grundlagen zu den Flächenverbindlichkeiten sowie die 
Einbindung in die naturschutz- und planungsrechtliche Kulisse zusammengestellt (Kap. 2). 
Zudem erfolgt eine Beschreibung der abiotischen und biotischen Ausstattung des Gebietes auf 
der Grundlage vorhandener Daten sowie ergänzender Erfassung von Biotop- und 
Lebensraumtypen im Rahmen der SLEP-Erstellung (Kap. 3). 

Die Stiftungsfläche im Gebiet "Untere Stör" ist primär durch Grünländer gefolgt von Sümpfen 
und Niedermooren, Ruderalvegetation, Staudenfluren, Binnengewässers und Gehölzstrukturen 
geprägt. Lebensraumtypen sind an der Stör hauptsächlich im Bereich des Vorlandes zu finden. 
Hierbei handelt es sich hauptsächlich um die Lebensraumtypen 3260 und 1130. Aufgrund des 
Hochwasserschutzes ist die räumliche Ausbreitung dieser Lebensraumtypen durch Deiche stark 
begrenzt und der LRT-Flächenanteil hat daher derzeit nur eine Flächengröße von 25 ha.  

Im Bereich der Talaue der Stör und der Bramau kommen eine Vielzahl von Rote-Liste-Arten,  
Arten des Anhangs II und IV der FFH-Richtlinie und des Anhangs I der Vogelschutzrichtlinie 
vor, die der Tab. 9 zu entnehmen sind. Hervorzuheben ist hier die Bedeutung des Ästuars der 
Stör, das mit seiner Habitatausstattung und Lage besonders für die Avifauna wichtige Brut- und 
Jagdgebiete bietet und auch für Durchtzügler und Wintergäste eine wichtige Rolle als 
Rastgebiet spielt. Auch für Fische und Rundmäuler stellt das Ästuar der Stör mit seinen 
teilweise tidebeeinflussten Auen wichtige Habitate dar, die eine enge Biotopvernetzung mit der 
Elbe und die Durchwanderbarkeit fördern. Aber auch die flussaufwärtsgelegenen Auen sind 
besonders für Amphibien, aber auch für die Fisch-, Avi- und die Wirbellosenfauna, wichtige 
Lebensräume.  

Das aus den ermittelten Grundlagen entwickelte Leitbild stellt den gewünschten Zustand der 
Landschaft im SLEP-Gebiet nach einem Zeitraum von ca. 100 Jahren dar (Kap. 4). Hierbei liegt 
der Fokus auf der Entwicklung von struktur- und artenreichen Biotopkomplexen 
unterschiedlicher Ausprägung und Vernässungsgrade der Aue sowie auf breiten 
tidebeeinflussten, ästuartypischen Lebensräumen.  

Das darauf aufbauende Zielkonzept definiert Ziele für die Biodiversität des Gebietes in Form 
von vordefinierten Ziellandschaften und Zielebenen auf Teilfläcen (Kap. 5). 

Das Entwicklungsziel ist primär die Wiederanbindung der Aue an die Stör bzw. an die Bramau 
inkl. Entwicklung ihrer verschiedenen Biotope und Habitate sowie die Entwicklung breiter 
tidebeeinflusster, ästuartypischer Lebensräume mit einer ausgeprägten Brack- und 
Süßwasserzonierung und entsprechendem Tideeinfluss. Auch die Wiedervernässung 
eingedeichter Flächen sowie die Regeneration des Moorkörpers durch Wiedervernässung 
spielen für das Entwicklungsziel eine wichtige Rolle.    

In einem Maßnahmenkatalog wurden die zur Zielerreichung notwendigen Maßnahmen unter 
Verwendung des vom LLUR erstellten Katalogs den Ziellandschaften zugeordnet (Kap. 6). 
Weitere Projektideen (Kap. 7) und Monitoring-Vorschläge (Kap. 8) werden aufgeführt.  
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Die naturschutz- und planungsrechtliche Kulisse, der Bestand an Biotop- und Lebensraumtypen 
sowie das Zielkonzept sind im Anhang kartographisch dargestellt.  
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Anhang 

Karte 1: Naturschutz- und planungsrechtliche Kulisse 

Karte 2: Bestand �± Biotoptypen / Lebensraumtypen 

Karte 3: Zielkonzept  
 

Referenzlisten: 

Ziele Biodiversität: �Ä���������B�����B�����B�=�L�H�O�H�E�H�Q�H�Q���S�G�I�³���X�Q�G�� 
�Ä�(�U�O�l�X�W�H�U�X�Q�J�H�Q�B�=�L�H�O�H�E�H�Q�H�Q�B�3�O�D�Q�X�O�D�B�������������������S�G�I�³ 

Ziele Ökosystemdienstleistungen: Integrität und Ökosystemdienstleistungen CAU.pdf 
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SLEP-Zielebenen mit Erläuterungen 
Stand 15.11.2018 

 

Um das �.�D�S�L�W�H�O�� ���� �Ä�=�L�H�O�N�R�Q�]�H�S�W�³�� besser verstehen zu können, werden die SLEP-Zielebenen 
nachfolgend näher erläutert. 

Die Zielebenen bilden das Entwicklungsziel für den betrachteten Landschaftsausschnitt ab. Während die 
Zielebene 1  das Entwicklungsziel für einen größeren, zusammenhängenden Landschaftsausschnitt an-
gibt, werden in der Zielebene 2  nur Flächen zusammengefasst, die einen konkreten, in sich homogenen 
Landschaftsausschnitt verkörpern. Damit können sich in der Zielebene 1 ein bis mehrere Landschafts-
ausschnitte mit der gleichen oder mit verschiedenen Zielen der Zielebene 2 befinden. 

Die Zielebenen 1 und 2 können voneinander entkoppelt verwendet werden. Bei der Zuordnung der Ziel-
ebene 1 entscheidet der erlebbare Landschaftseindruck am Ort unter Berücksichtigung umgebender, ggf. 
nicht von der Stiftung Naturschutz verwalteter Flächen. Somit wird z.B. ein kleines Waldstück, Zielebene 
�����Ä�%�X�F�K�H�Q�Z�D�O�G�³�����L�Q���H�L�Q�H�U���Y�R�Q���*�U�•�Q�O�D�Q�G���X�Q�G���.�Q�L�F�N�V���G�R�P�L�Q�L�H�U�W�H�Q���8�P�J�H�E�X�Q�J���L�Q���G�L�H���=�L�H�O�H�E�H�Q�H�������Ä�+�D�O�E�R�I�I�H�Q�H��
�/�D�Q�G�V�F�K�D�I�W�³�� �H�L�Q�J�H�R�U�G�Q�H�W���� �V�H�O�E�V�W�� �Z�H�Q�Q�� �H�V�� �V�L�F�K�� �E�H�L�� �G�H�Q�� �X�P�J�H�E�H�Q�G�H�Q�� �)�O�l�F�K�H�Q�� �Q�L�F�K�W�� �X�P�� �6�W�L�I�W�X�Q�J�V�O�D�Q�G��
handelt. 

Erst die lokale Differenzierung (Lok_Diff)  umfasst als kleinste Einheit jene in sich homogene Flächen, 
die sich durch gleiche Ziele und Maßnahmen von anderen abgrenzen lassen. Das bedeutet einerseits, 
dass räumlich getrennte Flächen der gleichen Lok_Diff zugeordnet werden, wenn sie sich hinsichtlich 
ihrer Ziele in Zielebene 1 und 2 sowie hinsichtlich ihrer Maßnahmen nicht unterscheiden, und 
andererseits, dass Flächen trotz gleicher Zielsetzung aufgrund unterschiedlicher Maßnahmen  in mehrere 
Lok_Diffs unterteilt werden.  

Ein wichtiges Instrument sind ferner die Struktur-IDs , durch die sich die Lok-Diffs näher beschreiben 
lassen. Liegen z.B. im dem Buchenwald Kleingewässer oder kleine Offenflächen, wird dies durch die 
Strukturen �Ä�P�L�W���*�H�Z�l�V�V�H�U�³�� �R�G�H�U�� �Ä�O�L�F�K�W�H�U�� �:�D�O�G�³���E�H�V�F�K�U�L�H�E�H�Q�� Es lassen sich also einer Lok_Diff mehrere 
Struktur-IDs zuordnen. In diesem Fall sollte der Geltungsbereich der Strukturen im Text für weitere 
planerische Rückschlüsse erklärt werden. Eine Ausweisung solcher Bereiche als separate Lok_Diff ist 
nur dann sinnvoll, wenn dies mit einem planerischen Mehrwert einhergeht (Redundanz). Dies ist im 
Zweifel mit dem zuständigen Flächenmanager gemeinsam zu erörtern. 

Soweit nachfolgend Kürzel bei eindeutiger Zuordenbarkeit verwendet werden, entsprechen sie den 
Kürzeln des Biotoptypenschlüssels in der 4. Fassung (Stand: April 2018). 

Die Erläuterungen zu den Zielebenen wurden maßgeblic h im Auftrag der SNSH vom Planungsbüro 
PLANULA aus Hamburg erarbeitet. 
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Liste der Zielebenen 

Zielebene 1 Ziel_1  Thema Zielebene 2 Ziel_2 

Auenlandschaft A  Gewässer eutrophes naturnahes stilles Gewässer SE 

Binnendünen B    naturnahe Aue SN 

Gewässerlandschaft S    Naturnahes Fließgewässer SF 

Halboffene Landschaft H    
Oligo-bis mesothrophes naturnahes 
Gewässer SO 

Küstenlandschaft K    Röhricht/Ried SR 

Moorlandschaft M    Stauteich ST 

Ästuar E   Verlandungsbereich SV 

Offene Landschaft O  Küste | Düne Küstendünen KD 

Siedlungsbiotope Z    Lagune KL 

Wald-/Gehölzlandschaft W   Salzgrünland KG 

     Steilküste KK 

     Strand KS 

     Wanderdüne KW 

     rohbodenreiche Sanddüne RS 

   Heide Feuchtheide HE 

     Heide/Magerrasen  HM 

Struktur S_ID  Moor Moorwald MW 

   naturnahes Moor MN 

dichter Wald 1  Grünland Extensivgrünland mittlerer Standorte GR 

lichter Wald 2    Feuchtgrünland GF 

bewirtschafteter Wald 3    gehölzreiches Halboffenland GE 

beweideter Wald 4    Streuwiese GW 

bewaldet 5  

Gebüsch | 
Wald Auwald WA 

mit Gewässer 6    Buchenwald WB 

ohne Gewässer 7    Eichenwald WE 

gebüschreich 8    Feuchtgebüsch WF 

heide- und magerrasengeprägt 9    Hudewald WH 

mit Knicks 10    Kratt/Niederwald WK 

ohne Knicks 11    Laub-/Nadelmischwald WM 
Einzelbäume oder 
Baumgruppen 12    Schlucht- und Hangmischwald WT 
ohne Gehölze und hohe 
Strukturen 13    Standortgerechter Laubwald WL 

strukturreich 14    Sumpf-/Bruchwald WS 

mit Gräben und Grüppen 15  Sonstiges Kleingärten ZG 

mit offenen Bodenstellen 16    Naturschutzacker ZA 

     Sonstige Siedlungsflächen ZS 

     Streuobstwiese ZO 
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Zielebene 1: 

Auenlandschaft 
IdR �G�L�H�� �$�X�H�� �Y�R�Q�� �)�O�•�V�V�H�Q�� ���•�� ���� �P�� �*�H�Z�l�V�V�H�U�E�U�H�L�W�H���� �X�Q�G�� �6�W�U�|�P�H�Q�����L�Q�N�O�����6�•�‰�Z�D�V�V�H�U-Tidebereiche der Elbe 
und Eider), Aue = abzulesen aus Bodenkarten (Auenböden) und der Geländemorphologie (Hangkanten), 
keine zwingende regelmäßige Überflutung des Standorts erforderlich. Für eine Zuordnung ist die Natur-
nähe und Realisierbarkeit von Maßnahmen entscheidend (z.B. bei nicht mehr benötigten Sommer-
deichen, die geschliffen werden könnten). Durch massive Landesschutzdeiche abgeschnittene (ehe-
malige) Auenbereiche, z.B. an Eider und Elbe, fallen nicht unter die Auenlandschaft (idR dann zur 
Offenen oder Halboffenen Landschaft gehörig). 

Binnendünen 

Durch Windeinfluss gebildete Sandaufhäufungen, einschließlich der Dünentäler, im Binnenland. 

Gewässerlandschaft 
Süßwasser, keine Lagunen/Strandseen. IdR ab 5 ha Wasserfläche oder im Komplex mehrerer Teiche 
�Y�R�Q���]�X�V�D�P�P�H�Q���•�������K�D���:�D�V�V�H�U�I�O�l�F�K�H�����D�X�F�K���6�H�H�X�I�H�U�����+�D�O�E�L�Q�V�H�O�Q�����D�Q�J�U�H�Q�]�H�Q�G�H���%�U�•�F�K�H���R�G�H�U���5�|�K�U�L�F�K�W�H������ 

Halboffene Landschaft 

Von frei überschaubaren Flächen (Grünland, Sümpfe, Röhrichte, Heiden, Trockenrasen etc.) bestimmte 
Landschaft außerhalb der größeren Gewässer, Auen, Moore, Binnendünen und Küsten, in denen 
Gehölze das erlebbare Bild erkennbar prägen. Charakteristisch ist hier der kleinräumige Wechsel aus 
Offenland und Gehölzen bzw. Gehölzgruppen. Zur Beurteilung dient nicht eine einzelne Stiftungsfläche, 
sondern die erlebbare Landschaft am Standort. Typisch: z.B. Halboffene Weidelandschaft der 
�*�H�H�V�W���|�V�W�O�L�F�K�H�V���+�•�J�H�O�O�D�Q�G�������Ä�Z�L�O�G�H���:�H�L�G�H�Q�³�����%�D�X�H�U�Q�Z�D�O�G�O�D�Q�G�V�F�K�D�I�W�H�Q�����.�Q�L�Fklandschaften. 

Küstenlandschaft 
Von der Meeresdynamik der Nord-/Ostsee und/oder Salz- oder Brackwasser beeinflusste Küstenbiotope 
(auch Küstendünen, Strandwälle, Kliffs, Höftländer, etc.)  ohne Süßwasser-Tidebereiche der Elbe und 
Eider (s. Auenlandschaft).  
 
Moorlandschaft 

Hoch- und Übergangsmoore (M), Voraussetzung: Organischer Boden (idR Hoch- und Anmoor), auch im 
Komplex mit weiteren Biotoptypen der Moorrandbereiche (z.B. NS, NR, WB). Niedermoore sind idR einer 
anderen Ziellandschaft zuzuordnen. 

Ästuar 

Überwiegend ungenutzter, naturnaher Biotopkomplex der ins Meer mündenden Flüsse mit regelmäßigem 
Brackwasser- und an der Nordsee auch Tideeinfluss. Prägend ist eine enge Verzahnung des 
Wasserkörpers mit den Ufer- und Überschwemmungsbereichen inkl. Brackwasser-Röhrichte, Ufer-
staudenfluren, Priele, Watten, Pionierfluren, Salz- und Auengrünland, Auengebüsche sowie Auwälder 
(LRT 1130). Vor allem im Deichvorland. 

Offene Landschaft 
Von frei überschaubaren Flächen (Grünland, Sümpfe, Röhrichte, Heiden, Trockenrasen etc.) bestimmte 
Landschaft außerhalb der größeren Gewässer, Auen, Moore, Dünen und Küsten, in der Gehölze das 
erlebbare Bild nicht prägen, sondern der freie Blick das Bild bestimmt. Zur Beurteilung dient nicht eine 
einzelne Stiftungsfläche, sondern die erlebbare Landschaft am Standort. 

Typisch: z.B. Weidelandschaft und Wiesenvogel-Schutzgebiete der Marsch. 

Siedlungsbiotope 
Biotope im Siedlungsbereich (S). 

Wald-/Gehölzlandschaft 

Wälder und flächenhaft dichte Gebüsche, nicht in Mooren, nicht auf Binnendünen, nicht an Küsten sowie 
�Q�L�F�K�W���L�Q���$�X�H�Q���Y�R�Q���)�O�•�V�V�H�Q�����•�������P���*�H�Z�l�V�V�H�U�E�U�H�L�W�H�����X�Q�G���6�W�U�|�P�H�Q�� 
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Zielebene 2: 

Gewässer  

Eutrophes naturnahes stilles Gewässer 

Eutrophe Stillgewässer wie Weiher oder Seen (FSe)  (ohne wiederkehrende Kleingewässerstrukturen). 

Naturnahe Aue 

Naturnahe Biotope (Röhrichte, Gebüsche, Altarme, Kleingewässer, Feucht-/Nassgrünland, Sümpfe) in 
der Aue von Flüssen und Strömen (= alles was nicht Wald ist). 

Naturnahes Fließgewässer 

Bach (FB),Fluss (FF) und naturnahe lineare Gewässer (FL)  

Oligo- bis mesotrophes naturnahes Gewässer 

Oligotrophe Stillgewässer (FSo) und Oligo- bis mesotrophe Stillgewässer (FSm, FSi). 

Röhricht/Ried 

Landröhrichte (NR) und Niedermoore, Sümpfe (NS) sowohl gehölzreiche als auch gehölzarme 
Ausprägungen. IdR ohne oder in Komplexen mit nur geringen Anteilen an landwirtschaftlich genutzten 
Flächen. 

Stauteich 

Künstlich angestaute und ablassbare Stillgewässer, z.B. Fischteiche (FXt).  

Verlandungsbereich 

Großflächige Verlandungsbereiche, z.B. ausgedehnte Schilfgürtel an Seen. 

 

Küste | Düne 

Küstendünen 

Küstendünen (KD, KH) inkl. Dünentäler (KP, KM), ohne Wanderdüne (KDm). 

Lagune 

Strandsee (KSe), nur an der Ostsee. 

Salzgrünland 

Salzgrünland der Nordsee und Ostsee (KN, KO) sowie brackwasserbeeinflusstes Grünland (KG) 
außerhalb der Ästuare . 

Steilküste 

Fels- und Steilküste / Kliffs der Nord- und Ostsee (XKf, XKh, XKn, XKo). 

Strand 

Strände (KS) ohne Strandsee (KSe). 

Wanderdüne 

Wanderdüne- (KDm)  

Rohbodenreiche Sanddüne 
Binnendünen (TB,XB) 
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Heide 

Feuchtheide 

Feuchtheiden (TF) außerhalb oder allenfalls im Randbereich von Mooren, für deren Erhalt eine 
regelmäßige Nutzung erforderlich ist. 

Heide/Magerrasen 

Weithin offene Zwergstrauchheiden (TH), Trocken- und Magerrasen (TR) 

 

Moor 

Moorwald 

Birkenmoorwälder und andere torfmoosreiche baumbestandene Moorstadien (MW) LRT 91D0. 

Naturnahes Moor 

Hoch- und Übergangsmoore mit Moorheidestadien (MH), naturnahe Moorstadien (MS) sowie Moor-
Regenerationskomplexe (MR), ohne Moorwälder (MW), für deren Erhalt keine Nutzung erforderlich ist. Im 
Komplex können auch weitere Biotoptypen der Moorrandbereiche (z.B. NS, NR, WB, wiedervernässtes 
(Nieder-)Moorgrünland) in das naturnahe Moor miteinbezogen werden. 

 

Grünland 

Extensivgrünland mittlerer Standorte 

Weithin offenes, extensiv genutztes Mesophiles Grünland trockener, frischer und mäßig feuchter 
Standorte (GM)mit das Landschaftsbild prägenden Gehölzen mit einer Deckung ca. <30%. Bei 
gehölzreichen Ausprägungen ist der Eindruck, dass es landwirtschaftlich genutzte Flächen sind, noch 
deutlich wahrnehmbar. 

Feuchtgrünland 

Weithin offenes Artenreiches Feuchtgrünland (GF) und Seggen- und binsenreiches Nasswiesen (GN) mit 
allenfalls einzelnen, das Landschaftsbild nicht bestimmenden Gehölzen. 

Gehölzreiches Halboffenland 

Halboffenes, meist sehr extensiv genutztes Mesophiles Grünland trockener, frischer und mäßig feuchter 
Standorte (GM), Artenreiches Feuchtgrünland (GF), Seggen- und binsenreiches Nasswiesen (GN) mit 
das Landschaftsbild prägenden Gehölzen mit einer Deckung �•30%. Die Gehölze sind soweit prägend, 
dass man bei Grünland nicht mehr den Eindruck hat vor landwirtschaftlich genutzten Flächen zu stehen 
��� ���³�:�L�O�G�Q�L�V�³������metastabile Sukzessionsflächen, daher auch häufig eng verzahnt mit Ruderalfluren, 
Röhrichten oder Staudensümpfen. 

Streuwiese 

Durch einschürige, späte Mahd oder Mulchmahd geprägte Wiesen idR auf Niedermoorstandorten,  sowie 
unregelmäßig genutzte Flächen. 

 

Gebüsch | Wald 

Auwald 

Au- und Quellwald (WA, WQ), LRT 91E0/91F0 in der Aue von Bächen, Flüssen und Strömen. 
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Buchenwald 

Laubmischwald, idR Buche >50% in der ersten Baumschicht, LRT 9110/9120/9130. 

Eichenwald 

Laubmischwald, von Eichen geprägt/dominiert, inkl. Eichen-Kiefernwald (WLk), LRT 9160/9190. 

Feuchtgebüsch 

Flächenhafte Strauchbestände (idR Weiden) auf feuchten/nassen mineralischen Standorten außerhalb 
der Auen, Moore (M) und Binnendünen (TB). Langfristiges Ziel im Sinne des Leitbildes sollte einer der 
vorgenannten Wälder sein. Für einige Jahrzehnte sind Feuchtgebüsche als Zwischenziele im Zeitraum 
der Zielplanung jedoch möglich. 

Hudewald 

Durch ehemalige Weidenutzung geprägte, lichte und breitkronige Eichen- oder Buchenbestände  sowie 
Waldweide. 

Kratt/Niederwald 

Durch Niederwaldnutzung geprägte Wälder (.wn) bzw. Eichenkratt (WLt). 

Laub-/Nadelmischwald 

Laub-/Nadelmischwald mit Nadelholz >30% in der ersten Baumschicht (nur aus Artenschutzgründen, kein 
LRT), ohne Eichen-Kiefernwald. Langfristiges Ziel im Sinne des Leitbildes sollte einer der vorgenannten 
Wälder sein. Für einige Jahrzehnte sind Laub-/Nadelmischwälder als Zwischenziele im Zeitraum der 
Zielplanung jedoch möglich. 

Schlucht- und Hangmischwald 

Meist in Steillagen oder engen Schluchten gelegene Laubmischwälder (WMs), LRT 9180. 

Standortgerechter Laubwald 

Für alle Fälle vorgesehen, in denen derzeit keine oder standortfremde bzw. nicht heimische Gehölze 
stehen und aufgrund unklarer Standortverhältnisse nicht bestimmt werden kann, welcher der o.g. 
Waldtypen entstehen würde. Nicht vorgesehen, um heterogene Bestände aus den anderen Waldtypen 
zusammenzufassen. Lebensraumtypen, die aus Vorkartierungen und eigenen Erhebungen bereits 
Bestand sind, werden den entsprechenden Waldtypen zugeordnet. 

Sumpf-/Bruchwald 

Laubmischwald, von Schwarzerle/Esche/Moorbirke geprägt/dominiert, auf mineralischen (Sumpfwald) bis 
organischen (Bruchwald) Böden, nicht in Flussauen. 

 

Sonstiges 

Kleingärten 

Kleingartenanlage (SPk). 

Naturschutzacker 

Extensivacker (AAe) mit naturschutzgerechter Bewirtschaftung. 

Sonstige Siedlungsflächen 

Siedlungsbiotope (S) ohne Kleingartenanlage (SPk). 

Streuobstwiese 

Streuobstwiese (HO). 
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2.1 WB   Bruchwald und -gebüsch

2.2  WA   Auenwald und -gebüsch

2.3 WE   Feucht- und Sumpfwald 

2.4 WM   Mesophytischer (Buchen-)Wald

2.6 WG   Sonstiges Gebüsch

2.8 WF   Sonstiger flächenhaft nutzungsgeprägter Wald

!( !( !( !( !(
!( !( !( !( !( 2.9 WP   Pionierwald

3.1 HW   Knicks, Wallhecken

3.2 HF   Feldhecken, ebenerdig

3.3 HG   Sonst. Gehölze

4.2 FB   Bach

4.3 FF   Fluß

4.4 FG   Künstl. Fließgewässer, Gräben

4.6 FK   Kleingewässer

4.8 FS   Seen

6.1 NS   Niedermoore, Sümpfe

6.2 NR   Landröhrichte

6.4 NU   Uferstaudenfluren

8.1 GM   Mesophiles Grünland

8.2 GN   Seggen- und binsenreiche Naßwiesen

8.3 GF   Sonst. Feucht- und Naßgrünland

8.4 GI    Artenarmes Intensivgrünland

9.1 AA   Acker

10.1 RH  (Halb-)Ruderale Gras- und Staudenfluren

12.3 SI   Biotop der indust. und gew. Baufläche/Ver- und Entsorgungsanlage

HB (Biotoptyp gemäß neuen Biotoptypenschlüssels)

HR  (Biotoptyp gemäß neuen Biotoptypenschlüssels)

GY  (Biotoptyp gemäß neuen Biotoptypenschlüssels)

12.7 SV  Biotop der Verkehrsanlage/Verkehrsfläche incl. Küstenschutz

Lebensraumtypen (LRT)

1130 - Ästuarien

3150 - Natürliche eutrophe Seen mit einer Vegetation vom Typ
Magnopotamion oder Hydrocharition 

3260 - Fließgewässer der planaren und montanen Stufe mit 
Vegetation des Ranunculion fluitantes

91E0 - Auenwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior 
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GY

NR
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03.02 - alle andere Flächen

03.03

04.01

04.02

04.03

04.04

04.05
04.06

05.01

05.02

05.03

05.04

05.05

06.01

06.02

06.03

06.04

06.05

Biotoptypen 

!( !( !( !(
!( !( !( !(

2.1 WB   Bruchwald und -gebüsch

2.2  WA   Auenwald und -gebüsch

2.3 WE   Feucht- und Sumpfwald 

2.4 WM   Mesophytischer (Buchen-)Wald

2.6 WG   Sonstiges Gebüsch

2.8 WF   Sonstiger flächenhaft nutzungsgeprägter Wald

!( !( !( !(
!( !( !( !(

2.9 WP   Pionierwald

3.1 HW   Knicks, Wallhecken

3.2 HF   Feldhecken, ebenerdig

3.3 HG   Sonst. Gehölze

4.2 FB   Bach

4.3 FF   Fluß

4.4 FG   Künstl. Fließgewässer, Gräben

4.6 FK   Kleingewässer

4.8 FS   Seen

6.1 NS   Niedermoore, Sümpfe

6.2 NR   Landröhrichte

6.4 NU   Uferstaudenfluren

8.1 GM   Mesophiles Grünland

8.2 GN   Seggen- und binsenreiche Naßwiesen

8.3 GF   Sonst. Feucht- und Naßgrünland

8.4 GI    Artenarmes Intensivgrünland

9.1 AA   Acker

10.1 RH  (Halb-)Ruderale Gras- und Staudenfluren

12.3 SI   Biotop der indust. und gew. Baufläche/Ver- und Entsorgungsanlage

HB (Biotoptyp gemäß neuen Biotoptypenschlüssels)

HR  (Biotoptyp gemäß neuen Biotoptypenschlüssels)

GY  (Biotoptyp gemäß neuen Biotoptypenschlüssels)

12.7 SV  Biotop der Verkehrsanlage/Verkehrsfläche incl. Küstenschutz

06.05

1130 - Ästuarien

3150 - Natürliche eutrophe Seen mit einer Vegetation vom Typ
Magnopotamion oder Hydrocharition 

3260 - Fließgewässer der planaren und montanen Stufe mit 
Vegetation des Ranunculion fluitantes

91E0 - Auenwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior 

Lebensraumtypen (LRT)

±

0 2.0001.000
Meter



02

03

04

01.01
01.02

01.03

01.04

01.05

02.01

02.02

02.03

02.04

02.05

02.06

02.08

02.09

02.03

02.0702.0702.07

02Zielebene 1 / Zielebene 2

Auenlandschaft, Auwald

Auenlandschaft, Naturnahe Aue

Auenlandschaft, Feuchtgrünland

Auenlandschaft, Grünlandgeprägtes Halboffenland

Halboffene Landschaft, Grünlandgeprägtes Halboffenland

Wald-/Gehölzlandschaft, Standortgerechter Laubwald

0 2.0001.000
Meter

±



01.03

03.01

03.02 - alle andere Flächen

03.03

04.01

04.02

04.03

04.04

04.05
04.06

05.01

05.02

05.03

05.04

05.05

06.01

06.02

06.03

06.04

06.05

02Zielebene 1 / Zielebene 2

Auenlandschaft, Auwald

Auenlandschaft, Naturnahe Aue

Auenlandschaft, Feuchtgrünland

Auenlandschaft, Grünlandgeprägtes Halboffenland

Halboffene Landschaft, Grünlandgeprägtes Halboffenland

Wald-/Gehölzlandschaft, Standortgerechter Laubwald

±

0 2.0001.000
Meter



Maßstab:

Kartengrundlage: 
© GeoBasis-DE / BKG 2018

Datum: 04.09.2018

01_02

01_05

01_01

01_04

01_03

116_04

116_02

116_01

116_03

116_05 116_06

Lokale Differenzierungen 

SLEP Nr. 116
Untere Stör

1:19.080

. 0 240 480120 m

116_01_01

116_01_02

116_01_03

116_01_04

116_01_05



Maßstab:

Kartengrundlage: 
© GeoBasis-DE / BKG 2018

Datum: 04.09.2018

02_06

02_02

02_07

02_01

02_03

02_04

02_09

02_05

02_08

01_05

03_02

116_04

116_02

116_01

116_03

116_05 116_06

Lokale Differenzierungen 

SLEP Nr. 116
Untere Stör

1:58.790

. 0 730 1.460365 m

116_02_01

116_02_02

116_02_03

116_02_04

116_02_05

116_02_06

116_02_07

116_02_08

116_02_09



Maßstab:

Kartengrundlage: 
© GeoBasis-DE / BKG 2018

Datum: 04.09.2018

03_01

03_02

03_03

04_01

04_02

04_03

116_04

116_02

116_01

116_03

116_05 116_06

Lokale Differenzierungen 

SLEP Nr. 116
Untere Stör

1:33.650

. 0 440 880220 m

116_03_01

116_03_02

116_03_03



Maßstab:

Kartengrundlage: 
© GeoBasis-DE / BKG 2018

Datum: 04.09.2018

04_02

04_04

04_01

04_06

04_05

04_03

03_02

116_04

116_02

116_01

116_03

116_05 116_06

Lokale Differenzierungen 

SLEP Nr. 116
Untere Stör

1:30.010

. 0 390 780195 m

116_04_01

116_04_02

116_04_03

116_04_04

116_04_05

116_04_06



Maßstab:

Kartengrundlage: 
© GeoBasis-DE / BKG 2018

Datum: 04.09.2018

05_01

05_03

05_04

05_02

05_05

06_01

06_02

116_04

116_02

116_01

116_03

116_05 116_06

Lokale Differenzierungen 

SLEP Nr. 116
Untere Stör

1:9.620

. 0 125 25062,5 m

116_05_01

116_05_02

116_05_03

116_05_04

116_05_05



Maßstab:

Kartengrundlage: 
© GeoBasis-DE / BKG 2018

Datum: 04.09.2018

06_03
06_05

06_01

06_02

06_04

05_01

04_02
05_03

05_04

05_02

05_05

116_04

116_02

116_01

116_03

116_05 116_06

Lokale Differenzierungen 

SLEP Nr. 116
Untere Stör

1:42.360

. 0 525 1.050262,5 m

116_06_01

116_06_02

116_06_03

116_06_04

116_06_05


